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DFB-Frauen ziehen in das WM-Viertelfinale ein
Großer Jubel bei den Fußballerin-
nen des Deutschen-Fußball-Bun-
des (DFB). Bei der Welmeister-
schaft in Kanada erreichte die
Mannschaft von Trainerin Sylvia
Neid durch einen 4:1 (2:0)-Erfolg
gegen Schweden das Viertelfinale.
Die Tore erzielten dabei Anja
Mittag (24.), Celia Sasic (36.,
Foulelfmeter, 79.) und Dszenifer
Marozsan (88.). .Vor 18000
Zuschauern im Frank Clair
Stadium in Ottawa waren die
Deutschen Fußballerinnen in der
ersten Halbzeit die deutlich
bessere Mannschaft - allerdings

erst nach einigen Anlaufproble-
men. Nach 24 Minuten war dann
jedoch der Bann gebrochen und
Anja Mittag (Foto) und erzielte
die verdiente Führung für
Deutschland. Vorgelegt hatte die
starke Celia Sasic, die sich kurze
Zeit später für das 2:0 verant-
wortlich zeichnete. Und auch dies-
mal sollte Mittag wieder im
Mittelpunkt stehen. Nach einem
Foul an der 1:0-Torschützin
übernham Sasic die Verantwor-
tung und hatte keine Probleme
zum umjubelten 2:0 zu vollenden
(36.). Bis zum Seitenwechsel

zeigte die Neid-Elf weiterhin eine
starke Leistung und ging absolut
verdient mit dem 2:0 in die Pause.
Nach der Halbzeit behielten die
deutschen Frauen weiter die
Oberhand und kontrollierten das
Spielgeschehen. Sasic machte
mit ihrem fünften Turniertreffer
das 3:0 (79.) und entschied damit
die Partie endgültig.Der Gegen-
treffer von Linda Sembrant (82.)
war letztlich nur noch Ergebnis-
kosmetik, da Dzenifer Marozsan
den Treffer zum 4:1-Endstand
besorgte (88.).
Neben dem Viertelfinal-Einzug

der Fußballerinnen hatte der DFB
gleich doppelt Grund zur Freude.
Mit einem souveränen und
hochverdienten 3:0 (1:0)-Erfolg
gegen Dänemark machten die
U21-Junioren bei der Europameis-
terschaft in Tschechien einen
großen Sprung Richtung
Halbfinale und Olympia-Qualifika-
tion. Ein Doppelpack von Kapitän
Kevin Volland (32., 48.) sowie der
Treffer von Matthias Ginter (53.)
sorgten für den zu keiner Zeit
gefährdeten Erfolg, ehe es nun
zum Gruppen-Endspiel gegen die
Gastgeber kommt.

„Mein geliebter Tang“:
am 4. Juli in Steyerbergs
Altem Pfarrhaus. SEITE 6

KULTUR

Das „Nienburger Reiter-
fest“ lockt heute mit den
Top-Prüfungen. SEITE 13

SPORT

HEUTE

Neustadt. Am 3. und 4. Juli
ist es wieder soweit. Duprès
– die einzige Sektkellerei
Niedersachsens – lädt zum
prickelnden Sektfest ein.
Fetzige Livemusik und
erlesene Gaumenfreuden
locken in den romantischen
Schlosshof von Schloß
Landestrost in Neustadt am
Rübenberge. Die HamS
verlost unter ihren Leserinnen
und Lesern fünf Cliquenti-
ckets.Mailen Sie einfach eine
kleine Bewerbung. Seite 12

Auch der Weintresor
wird geöffnet

Nienburg/Lagos. Nach
unerwarteten Verzögerungen
und horrenden Zahlungen von
Schmiergeldern hat der
Container mit Hilfsgütern aus
Nienburg Ende März seinen
Bestimmungsort in Nigerias
Hauptstadt Lagos erreicht.
Wie in der HamS mehrfach
berichtet, haben ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer
von November 2014 bis Ende
Februar 2015 in den von der
Firma Cordes zur Verfügung
gestellten Räumen Spenden
für die „Dr. Anario Klinik in
Lagos“ entgegen genommen.

Seite 4

Container in Lagos
angekommen

Radeln mit der HamS:
Zum Auftakt heute die
Dino-Tour. SEITE 5

LOKALES

Eystrup. Wie gestern bereits in
der Harke berichtet, wurden die
Rettungskräfte am Freitagnach-
mittag zur Firma Göbber nach
Eystrup gerufen. Zahlreiche
Mitarbeiter des Marmeladen-
herstellers hatten über Atem-
wegsreizungen und Unwohlsein
geklagt.

Am späten Freitagabend traf
in der Redaktion der vorläufige
Abschlussbericht der Polizei
Nienburg ein. Darin heißt es:
Am Freitag gegen 14.55 Uhr er-
reichte die Feuerwehreinsatzleit-
stelle aus der Firma Göbber in
Eystrup der Notruf über Atem-
wegreizungen von Mitarbeitern
in einer 60 mal 40 Meter großen
dreigeschossigen Werkshalle.

Schon vor Eintreffen der Feu-
erwehren aus dem gesamten
nördlichen Kreisgebiet unter
Leitung des stellvertretenden
Ortsbrandmeisters Ralf Schra-
der aus Eystrup konnte die Hal-
le evakuiert werden. 29 Perso-
nen erleiden Atemwegsreizun-
gen, sechs davon müssen in die
Krankenhäuser Nienburg, Ver-
den und Sulingen transportiert
werden. Lebensgefahr besteht
derzeit nicht. Seite 3.

Ursache
weiter
unklar

Polizei ermittelt nach
Göbber-Unglück

Haßbergen. In der Grund-
schule Haßbergen findet
monatlich eine Kinderver-
sammlung statt, bei der alle
Klassen etwas vorführen und
auch die Geburtstagskinder
des Monats geehrt werden.
Dieses Mal hatten die
Geburtstagskinder einen
besonderen Platz – sie
durften auf der Hängebrücke
des neuen Klettergerüstes
ihrem Ständchen lauschen.

Seite 9

Neues Klettergerät
eingeweiht

Kopfschütteln in
den Rathäusern

Nienburg/Heemsen. Wusste da
etwa die eine Hand nicht, was
die andere tut? Oder waren am
Ende doch (un-) heimliche
Kräfte am Werk? In den Rathäu-
sern in Nienburg und Rohrsen
hat man keine Erklärung für die
Entscheidung von Kultusminis-
terin Heiligenstadt, der Ober-
schule in Heemsen sechs Wo-
chen vor Beginn des neuen
Schuljahres den Todesstoß zu
verpassen. Mit der Begründung,
der von Nienburg und Heemsen
beschrittene Weg sei rechtlich
nicht haltbar.

Man hätte sich ja gar nicht
erst auf den Weg gemacht, wenn
die Landesschulbehörde nicht
versichert hätte, dass eine regio-
nale Lösung durchaus denkbar
sei, so die Verantwortlichen.

Seite 2

.... dddaamiiittt aauussWWWüüünsscchhheen RRReeiiisseenweerdddeen.
Sprechen Siemit uns, planen Sie Ihren Urlaubmit
demNienburger Reisebüro.
Dennwir finden garantiert, was Sie suchen.
In der Toskana oder auf Tahiti, aufMallorca oderMauritius,
in Venedig oder Venezuela.

Wir sind für Sie da, engagiert, kompetent und persönlich.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg
Tel. (0 5021) 91880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau
Tel. (0 5761) 9 2070

ddddddd itt WWüü hhhhhh RRRR ii ddddddd
Beratung nehmen wir persönlich ...
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aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Grill-Seminar
am 11.08.2015

Anmeldung bitte erbeten.



„Wir versuchen, jedes Kind aufzunehmen“
Nach dem (vorläufigen) Aus für Heemsen: Fünftklässler können auch die Nienburger Schulen besuchen

VON EDDA HAGEBÖLLING

Nienburg/Heemsen. Wusste da
etwa die eine Hand nicht, was
die andere tut? Oder waren am
Ende doch (un-) heimliche
Kräfte am Werk? In den Rathäu-
sern in Nienburg und Rohrsen
hat man keine Erklärung für die
Entscheidung von Kultusminis-
terin Heiligenstadt, der Ober-
schule in Heemsen sechs Wo-
chen vor Beginn des neuen
Schuljahres den Todesstoß zu
verpassen. Mit der Begründung,
der von der Stadt Nienburg und
der Samtgemeinde Heemsen
beschrittene Weg sei rechtlich
nicht haltbar.

„Wir hätten uns ja gar nicht
erst auf den Weg gemacht, wenn
man Henning Onkes, Christine
Kreide, Bianca Wöhlke und mir
nicht bei unserem Gespräch mit
der Landesschulbehörde versi-
chert hätte, dass es durchaus
Sinn macht, über eine regionale
Lösung nachzudenken.“ Auch
Heemsens Samtgemeindebür-
germeister Friedrich-Wilhelm
Koop kann zurzeit nur mit dem
Kopf schütteln. Und ergänzt:
„Selbst die zusätzliche Hürde
‚gemeinsamer Schulbezirk‘ ha-
ben wir gemeistert.“

Hinnehmen wird man die
Entstehung nicht. „Wir haben
bereits einen Anwalt mit der
rechtlichen Prüfung beauftragt
und werden notfalls auch kla-

gen“, so Koop.
Den Kindern, die zum 1. Au-

gust 2015 an der Oberschule an-
gemeldet werden sollten, hilft
das allerdings nicht. Der Be-
scheid aus Hannover ist am
Dienstag in Nienburg und
Heemsen eingetroffen. Die Har-
ke hat ebenfalls in ihrer Diens-
tagausgabe über das (vorläufige)
Aus für Heemsen berichtet. Die
Harke am Sonntag hatte in ihrer
letzten Ausgabe noch vermel-
det, dass man in Heemsen und

Nienburg händeringend aus
Post aus Hannover warte.

Für die Eltern, die sich nicht
vorstellen konnten, dass eine
Ministerin, der das Wohl der
Schüler am Herzen liegt, eine so
wichtige Entscheidung so lange
vor sich her schiebt, bedeutete
das, dass sie sich völlig über-
stürzt mit Plan B vertraut ma-
chen mussten, denn bereits am
Tag darauf fanden an den Nien-
burger Gymnasien, an den bei-
den Realschulen und an der IGS

die ersten Anmeldungstermine
statt.

Die Entscheidung aus Hanno-
ver fällt im Kreis Nienburg in
eine Zeit, wie sie chaotischer
kaum sein kann. Die IGS muss
ihre diesjährigen Fünftklässler
in Containern auf dem Lehrer-
parkplatz der Friedrich-Fröbel-
Schule unterrichten, die Real-
schulen in Nienburg und Lan-
gendamm dürfen in diesem
Sommer zum letzten Mal neue
Schüler aufnehmen, danach lau-

fen sie aus. Eine Oberschule gibt
es in Nienburg erst ab dem
Schuljahr 2016/2017, bis dahin
ist die Leintorschule noch
Hauptschule. Die einzige ver-
lässliche Konstante sind in die-
ser Phase die beiden Nienburger
Gymasien, die noch dazu ab
diesem Schuljahr wieder zum
Abitur nach Klasse 13 zurück-
kehren.

„Wir versuchen, jedes Kind,
das eine unserer Schulen besu-
chen möchte, aufzunehmen“,
betont Nienburgs Schulamtslei-
terin Christine Kreide.

Und aus den Kreisen der
Schulleiter heißt es: Wer die offi-
ziellen Anmeldetermine ver-
passt hat, kann gerne noch in
dieser Woche sein Glück versu-
chen. Nachzügler gibt es immer.

Wie groß die Verunsicherung
unter den Eltern ist, die ihre
Kinder eigentlich an der Ober-
schule Heemsen anmelden woll-
ten, wird am Beispiel der
Grundschule Am Bach in
Erichshagen, der größten im
Kreis, deutlich. Dort haben sich
nach dem Aus aus Hannover
überdurchschnittlich viele El-
tern für die Gymnasien ent-
schieden. Ihre Überlegung: die
Realschulen laufen aus, über die
IGS wissen sie noch zu wenig
und zur Leintoschule müssten
die Kinder aus Holtorf und
Erichshagen bis ans andere
Ende der Stadt.

„Schön, dass ihr für diese Sprache brennt“
MDG-“Französinnen“ überaus erfolgreich beim Bundesfremdsprachen-Wettbewerb

Nienburg. „Das habt ihr großar-
tig gemacht. Schön, dass ihr für
diese Sprache brennt“, lobte
Schulleiter Eckhard Hellmich
am Mittwoch zwölf Schülerin-
nen der 9a des MDG, die tags
zuvor in der IGS Schaumburg in
Stadthagen einen 1. Landespreis
beim Fremdsprachenwettbe-
werb entgegennehmen konnten.
„Ihr könnt stolz auf das Erreich-
te sein – und seid die ersten, die
an dieser Schule als Gruppe ei-
nen 1. Platz eingefahren haben.
Super! Meinen Glückwunsch.“

Bei der feierlichen Preisverlei-
hung im Forum der IGS
Schaumburg stieg die Spannung
unter den Mädchen spürbar, als
bekannt gegeben wurde, wie
viele dritte, zweite und eben ers-
te Landespreise in der Kategorie
„Team Schule“ vergeben würden

und welche Schulen die Preis-
träger wären. Studienrat Ingo
Carboch, Regionalbeauftragter
der Landesschulbehörde Han-
nover für den Bundesfremd-
sprachenwettbewerb, begann
mit den dritten Plätzen. „Der
hat uns nicht aufgerufen, sind
wir dann mindestens zweite?“,
fragten die MDG‘lerinnen über-
rascht. Dann die zweiten Preis-
träger. Wieder wurde das MDG
nicht genannt. „Nein, das gibt‘s
doch gar nicht!“ „Ich glaub das
nicht“, so die Kommentare. Ihr
ungläubiges Erstaunen wurde
zur verblüffenden Gewissheit:
„Den ersten Landespreis in der
Fremdsprache Französisch er-
hält die DELF-AG vom Marion-
Dönhoff-Gymnasium in Nien-
burg“, erklang es durch das Mik-
ro. Strahlende Gesichter bei den
jungen Damen.

Französisch-Lehrerin Elke
Toepsch freute sich, dass das
MDG nach einigen dritten und
zweiten Plätzen in den vergan-
genen Jahren nun einen Platz
ganz oben auf dem Siegerpodest
erreicht hat.

Der preisgekrönte etwa zehn-
minütige Film erzählt von einer

Geschichtsstunde an einer fran-
zösischen Schule, in der es ei-
gentlich um die französische
Revolution gehen soll. Doch
dann kommen Lisa und ihre
deutsche Austauschschülerin in
den Unterricht, und die Lehre-
rin driftet ab vom Thema. Sie
wendet sich der deutsch-franzö-
sischen Geschichte zu, die in
mehreren Szenen dargestellt
wird: das Zusammentreffen ei-
ner französische Zwangsarbeite-
rin mit zwei polnischen wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs, die
Haltung der Menschen in
Deutschland, Frankreich und
den USA zur Unterzeichnung
des Elysée-Vertrags, und die Re-
aktion zweier Französinnen auf
die deutsche Einheit. Drehort
war neben verschiedenen Stel-
len in und um die Schule auch
das Wohnzimmer einer Schüle-
rin!

„Mit eurer Einstellung wan-
delt ihr das, was für manche läs-
tige Pflicht ist, in Freude um:
Sprachen lernen macht Spaß“,
hatte Carboch bei der Veranstal-
tung eingangs gesagt. Und tat-
sächlich, bei den Neuntklässle-
rinnen war die Enttäuschung
groß, als ihnen bewusst wurde,
dass sie im nächsten Jahr nicht
mehr teilnehmen können, am
Fremdsprachenwettbewerb
„Team Schule“, weil der begrenzt
ist auf die Jahrgänge 6 bis 9.

Dennoch überwog natürlich
die Freude, und sie steigerte sich
am Mittwoch noch: Das Preis-
geld und die Bücherpräsente
stockte Schulleiter Hellmich
durch einen Gutschein vom
Förderverein für eine ordent-
lich große Eisportion in der Ni-
enburger Innenstadt auf.

„Das ist cool“, freuten sich die
Schülerinnen, denn auf der
Rückfahrt von der Siegerehrung
hatten sie schon debattiert, ob
nun ein gemeinsamer Eisdielen-
Besuch vom Preisgeld finanziert
würde oder ob jede einfach
„nur“ ihr Taschengeld aufbes-
sert.

Nun geht beides. DH

„Bärenspur für Kinder
und Jugendliche“
Nienburg. Die Mittelweser-
Touristik GmbH bietet am
kommenden Sonnabend, 27.
Juni, die Themenführung
„Bärenspur für Kinder und
Jugendliche“ an. Interessierte
Besucher und Besucherinnen
sind herzlich eingeladen, an
dieser sachkundigen Führung
teilzunehmen. Treffpunkt ist
um 10.30 Uhr die Tourist-In-
formation, Lange Straße 18
(I-Säule). Erwachsene zahlen
vier, Kinder von sechs bis
zwölf Jahren zwei Euro.

IN KÜRZE

Basar von Frauen
für Frauen
Nienburg. Der erste Basar
„Von Frauen für Frauen“ der
Lebenshilfe soll am Sonntag,
dem 12. Juli, von 11 bis 17 Uhr
in der Lebenshilfe-Werkstatt
am Schäferhof in Nienburg
stattfinden. Verkauft werden
soll alles von der Frau für die
Frau. Anmeldungen nimmt
die Lebenshilfe unter
(0 50 21) 20 14 entgegen. Der
Standplatz kostet zehn Euro.

Die erfolgreichen „Französinnen“ mit ihrer Lehrerin Elke Toepsch. privat

Die Realschulen in Nienburg (Foto) und Langendamm dürfen in diesem Jahr zum letzten Mal neue Schüler
aufnehmen. Danach sollen sie auslaufen. Hagebölling
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Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

Nienburg

Goldverkauf
lohnt sich!

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 36.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.
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Der Dachsanierer

Staffhorst, ! (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister



GUTEN TAG

VON EDDA
HAGEBÖLLING

Jetzt ist er
endlich da, der
langersehnte

Regen. Pünktlich zum
Wochenende. Und damit
an einem Wochenende, an
dem überall im Kreis viele
ganz schöne Veranstaltun-
gen stattfinden. Begleitet
wird der Regen - um das
Glück perfekt zu machen
- von der Schafskälte.
Schade. Aber was hilft‘s.

„Wisst ihr eigentlich,
dass wir an diesem
Wochenende den längsten
Tag haben und es danach
wieder früher und länger
dunkel ist? Dabei haben
wir doch noch gar keinen
Sommer gehabt.“ Die
Mädels, die es sich am
Freitagabend bei Gyros
und Zaziki gut gehen
ließen, sind vor gefühlten
100 Jahren gemeinsam zur
Schule gegangen. Erst vor
kurzem haben sie wieder
zusammengefunden und
treffen sich seither in
lockerer Folge mal hier und
mal dort. Sie sind überwie-
gend in einem Alter, in dem
ihre „lieben Kleinen“
bereits flügge oder auf
dem Weg aus dem Nest
sind, dafür aber die älter
werdenden Eltern mehr
Aufmerksamkeit brauchen.
Und sie registrieren
durchaus, dass wir in
diesem Jahr zwar noch
nicht so viele warme Tage,
dafür aber schon ganz viel
Sonne hatten. Intensiv
wahrgenommen wurden
ferner die zahlreichen
Abende, an denen die
Vögel im Garten irgendwie
gar nicht aufhören wollten,
um die Wette zu zwit-
schern.

Wie sich die Wertigkei-
ten verschieben. Hat man
all das früher eigentlich
auch registriert?

Unverändert wichtig
bleibt dagegen ein Thema,
das zugegebenermaßen
zu Gyros und Zaziki nicht
so richtig passt, dafür aber
zu Kartoffeln und Schin-
ken. Rund 200 Menschen
waren allein am Dienstag
der Einladung von David
McAllister, Ulf Thiele und
Nienburgs Spargel-Chef
Fritz Bormann gefolgt, um
sich in der Alten Ziegelei-
scheune in Garbsen den
Nienburger Spargel
schmecken zu lassen.
Offiziell Schluss ist am
Mittwoch.

Gleich am Mittwoch-
abend treffen sich die
regionalen Freunde und
Förderer des Edelgemüses
mit dem Gütesiegel zum
traditionellen Spargelab-
schluss-Essen. Natürlich
nicht in Hannover, sondern
- wie immer - in Rohrsen.

Die Spargelanbauer
ziehen ein positives Fazit.
Auch, weil es bisher noch
nicht so richtig warm war
und darum auch nicht so
viel gegrillt wurde. Des
einen Freud ...

Allen Leserinnen und
Lesern einen schönen
Sonntag.
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Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
Telefon (0 50 21) 966-447

Vertrieb:
Telefon (0 50 21) 966-401

Kleinanzeigen:
Telefon (0 50 21) 966-418

Werksgelände wieder freigegeben
Polizei ermittelt nach Großeinsatz bei Göbber wegen fahrlässiger Körperverletzung

Eystrup. Wie gestern bereits in
der Harke berichtet, wurden die
Rettungskräften am Freitag-
nachmittag zur Firma Göbber
nach Eystrup gerufen. Zahlrei-
che Mitarbeiter des Marmela-
denherstellers hatten über
Atemwegsreizungen und Un-
wohlsein geklagt.

Am späten Freitagabend traf
in der Redaktion der vorläufige
Abschlussbericht der Polizei Ni-
enburg ein. Darin heißt es: Am
Freitag gegen 14.55 Uhr erreich-
te die Feuerwehreinsatzleitstelle
aus der Firma Göbber in Eystrup
der Notruf über Atemwegrei-
zungen von Mitarbeitern in ei-
ner ca. 60 mal 40 Meter großen
dreigeschossigen Werkshalle.

Schon vor Eintreffen der Feu-
erwehren aus dem gesamten
nördlichen Kreisgebiet unter
Leitung des stellvertretenden
Ortsbrandmeisters Ralf Schra-
der aus
E y s t r u p
konnte die
Halle eva-
k u i e r t
werden. 29
Personen
e r l e i d e n
A t e m -
w e g s r e i -
z u n g e n ,
sechs da-
von müs-
sen in die
Kranken-
häuser Ni-
e n b u r g ,
V e r d e n
und Sulin-
gen trans-
p o r t i e r t
w e r d e n .
Lebensgefahr besteht derzeit
nicht.

23 Verletzte können vor Ort
in einem aufgebauten Behand-
lungszelt durch die Schnelle
Einsatzgruppe, die von den
Hilfsorganisatoren ASB, DRK,
JUH und DLRG gestellt wird,

versorgt werden. Die THW-
Ortsgruppen Nienburg und
Hoya sorgen für die Strom und
Beleuchtung. Ein Rettungshub-
schrauber wird vorsorglich an-
gefordert.

Zur Sicherheit wird das ge-
samte Werkgelände geräumt.

Hiervon sind ca. 100 Mitarbeiter
betroffen. Gefahr für die Bevöl-
kerung bestand nicht.

Feuerwehrleute des ABC-Zu-
ges der Gefahrgutgruppe ver-
suchten in der Halle den freige-
setzten Schadstoff zu bestim-
men.Trotz des Einsatzes emp-

findlicher Messgeräte kann so-
wohl die Art des ausgetretenen
Stoffes als auch dessen Herkunft
nicht ermittelt werden. Die Poli-
zei hat die Ermittlungen wegen
möglicher fahrlässiger Körper-
verletzung aufgenommen.

Das Werkgelände und die be-
troffene Produktionshalle ist
nach Belüftung und Begehung
mit einem Mitarbeiter des Staat-
lichen Gewerbeaufsichtsamtes
Hannover wieder freigegeben
worden. Insgesamt waren ca.
300 Hilfskräfte und sieben Poli-
zeibeamte vor Ort im Einsatz.

Offene Kurse im
Wesavi
Nienburg. Im Wesavi startet
eine Reihe offener Sport- und
Fitness-Angebote. „Offen“
heißt, man braucht sich nicht
anzumelden, sondern kann
einfach dazukommen.
Montags wird von 10.30 bis
11.15 Uhr „Aquarobics“ zur
Stärkung von Beweglichkeit,
Ausdauer und Kondition
angeboten. Das Angebot gibt
es auch mittwochs von 9.30
bis 10.15 Uhr. Donnerstags
gibt es von 10.30 bis 11.15 Uhr
„Aquamix“ (kräftigende
Gymnastik und Ausdauertrai-
ning). Zur gleichen Zeit
freitags läuft der Kurs „Fit ins
Wochenende“. Die Teilnahme
an offenen Kursen kostet fünf
Euro (zusätzlich zum Eintritt).
Auch in festen Kursen (für die
man sich verbindlich
anmelden muss) gibt es noch
freie Plätze: Dienstags trifft
sich von 18 bis 18.45 Uhr die
Gruppe „Wassergymnastik 60
+“. Im Anschluss – von 19 bis
19.45 Uhr – steht „Aquazum-
ba“ auf dem Plan. Die
Kursgebühr beträgt 85 Euro
inklusive 1,5 Stunden Eintritt
für zehn Übungseinheiten.
Infos und Anmeldungen direkt
im Wesavi unter Telefon
(0 50 21) 87-5 00. DH

Am 29. Juni wieder
AWO-Sozialberatung
Nienburg. Am Montag, dem
29. Juni, findet von 9 bis 10
Uhr in der AWO-Geschäfts-
stelle „Altes Zollhaus“,
Von-Philipsborn-Straße 2a in
Nienburg, die nächste für
Mitglieder kostenlose
Sozialberatung mit Heinz
Lüneberg statt. Zu den
Beratungsthemen gehören
Krankenversicherung,
Pflegeversicherung, Renten-
versicherung, Arbeitslosen-
geld I + II, Grundsicherung im
Alter, Schwerbehinderten-
recht und Pflegestufen.

Musical-Aufführungen an der ASS
Der Kaiser von China lebt
zufrieden im Palast, umgeben
von seinem Hofstaat. Im
kaiserlichen Garten sorgen
Cheng und Chang für Ordnung
und „kämmen jeden einzelnen
Grashalm der aufgehenden
Sonne entgegen“. Aber vor allem
kann sich der chinesische Kaiser
glücklich schätzen, weil in
seinem Garten die chinesische
Nachtigall so wunderschön singt.
Doch dann gerät die kaiserliche
Harmonie ins Wanken: der

japanische Kaiser kommt zu
Besuch und bringt eine künstli-
che Nachtigall als Geschenk mit.
Schnell entbrennt ein Streit
darüber, welche Nachtigall
besser singen kann, die natürli-
che oder die künstliche Nachti-
gall mit allen Raffinessen, Tricks
und „Zusatzfunktionen“, die
selbstverständlich fehlerfrei
singt und dazu noch vielseitig
programmierbar ist. Doch
welcher von den beiden Vögeln
kann schließlich den Kampf mit

dem Tod gewinnen und so das
Leben des schwer kranken
Kaisers von China retten? Dieses
Geheimnis wird in der kommen-
den Woche gelüftet: die Chor-AG
der 5. bis 7. Klassen der ASS
führt „Die chinesische Nachti-
gall“ am Donnerstag, dem 25.
Juni, um 18:30 Uhr und am
Freitag, dem 26. Juni, um 16:30
Uhr in der ASS-Außenstelle am
Nordertorstriftweg auf. Der
Eintritt ist frei.

DH

Großeinsatz der Rettungskräfte
am Freitagnachmittag bei der
Firma Göbber: Laut Polizei
erleiden 29 Personen Atemweg-
serkrankungem, sechs davon
werden in die umliegenden
Krankenhäuser transportiert. Die
Ursache ist nach wie vor unklar.

Timo Becker
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Tel. (05027) 349
www.blockbusreisen.de

Unsere Tagesfahrten
08.07.2015 Insel Langeoog

Mittagessen und Zeit zur freien Verfügung 69,00 €
11.07.2015 Nordseeküste – Duhnen

mit Wattwagenfahrt Neuwerk 62,00 €
15.07.2015 Rosarium Sangerhausen

Eintritt, Führung und Mittagessen 54,00 €
18.07./29.08.2015 Büttenwarder Mittagessen,

Schnaps in der „Dorfkneipe“ und Kaffeegedeck 59,00 €
06.08.2015 Papenburg entdecken Besuch der Meyer-Werft,

Führung und Mittagessen 56,00 €
22.08.2015 Apfelernte – Alte Land Fleetkahnfahrt, Mittagessen,

Rundfahrt, Kaffeetrinken in einer Obstscheune
und Obsthofbesichtigung 59,50 €

12.09.2015 Besuch der Insel Helgoland
(Aufenthalt 4 Std.) mit dem Katamaran 79,50 €

12.09.2015 Genießen Sie die Nordseeluft – Duhnen
Zeit zur freien Verfügung 33,00 €

Unsere Reisen inkl. ÜF/teilweise HP und Rahmenprogramm siehe Prospekt oder Internet
05.07.–08.07.2015 Potsdam – Bundesgartenschau, Schlösser und

Blumenwelten 445,00 €
10.07.–13.07.2015 Brüssel, Brügge, Gent und Antwerpen 359,00 €
26.07.–28.07.2015 Dresden – Harmonie von Vergangenheit

und Zukunft 329,00 €
31.07.–02.08.2015 Würzburg – Fränkisches Weinland 295,00 €
31.07.–03.08.2015 Bonjour Paris! 355,00 €
06.08.–12.08.2015 Schweiz – mit Volldampf in die Alpenwelt 745,00 €
16.08.–21.08.2015 Filzmoos, Wellness, Schnaps u. Murmeltiere 675,00 €
21.08.–23.08.2015 Zauber der Mittelrhein-Lichter in Wiesbaden 295,00 €

29.08.–30.08.2015 HIGHLIGHT: Andrea Berg in Berlin! 149,00 €

30.08.–01.09.2015 Heidelberg – First Class 299,00 €
01.09.–09.09.2015 Irland – Filmromantik in Grün – Rosamunde Pilcher 1139,00 €
23.09.–27.09.2015 Kempten im Allgäu – Bodensee u. Königsschlösser 510,00 €

Ausführliche Fahrtbeschreibungen und weitere interessante Reisen im
Internet oder fordern Sie kostenlos unser Reiseprogramm an!

• kosten lo
ser Hör tes t

• passgena
ue Hörlösunge

n
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A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
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Mit gemischten Gefühlen aus Nigeria zurück
Horrende Schmiergeldzahlungen, aber auch viele glückliche Menschen: Dr. Anario Onyeukwu berichtet

Lagos/Nienburg. Nach uner-
warteten Verzögerungen und
horrenden Zahlungen von Aus-
löse- und Schmiergeldern hatte
der 40-Fuß-Container mit
Hilfsgütern aus Nienburg letzt-
endlich Ende März seinen Be-
stimmungsort in Nigerias
Hauptstadt Lagos erreicht. Wie
mehrfach berichtet, hatten eh-
renamtliche Helferinnen und
Helfer in Zusammenarbeit mit
dem Verein Menschlichkeit um
Regina Andresen von Novem-
ber 2014 bis Ende Februar 2015
in den von der Firma Cordes
zur Verfügung gestellten Räu-
men am Schloßplatz Spenden
für die „Dr. Anario Klinik in La-
gos“ entgegen genommen. Nach
der Rückkehr aus Nigeria sprach
Regina Andresen mit Dr. Ana-
rio.

Dr. Anario, Sie hatten Ihren
Urlaub im Krankenhaus Gyhum
zeitlich so geplant, dass Sie bei
Ankunft des Containers in Lagos
dabei sein können, um dann
auch alles weitere vor Ort zu
koordinieren zu können.

Dr. Anario: Von Deutschland
aus hatte ich in Lagos eine große
Lagerhalle im „International
Ababa Markt“ angemietet. Hier
zahlte ich im Voraus 230 Euro
für einen Monat. Ebenso wur-
den auch die Fahrer der Klein-
busse und Helfer von mir infor-
miert, die für die Verteilung der
Hilfsgüter an verschiedenen Or-
ten eingesetzt werden sollten.
Doch da sich die Ankunft des
Containers um ca. drei Wochen
verzögerte, musste ich viele
Dinge vor Ort anders koordinie-
ren. Zunächst hatte ich meinen
Urlaub verlängern müssen.
Mein Ticket wurde mit einem
Kostenaufwand von 260 Euro
umgebucht. Seit meiner An-

kunft in Lagos war ich pausen-
los mit den Behörden am Tele-
fonieren, denn der Container
stand über zwei Wochen seit der
Ankunft im Zollbereich. Von
hier schickte man mich von ei-
nem Mittelsmann zum anderen,
wo ich immer nur Schmiergel-
der zu zahlen hatte. Um den
Container überhaupt aus dem
Hafen heraus zu bekommen,
hatte ich am Ende insgesamt
7800 Euro bezahlt.

Obwohl viele Hürden zu
überwinden waren, konnten Sie
doch vieles noch in Ihrem
Zeitrahmen erledigen. Schildern
Sie uns Ihre beeindruckendsten
Erfahrungen.

Dr. Anario: Mein Bruder be-
gleitete den Transport der sor-
tierten Gegenstände fürs das ca.
380 Kilometer entfernte Dorf
Obegu-Aba im Fernbus. Er fuhr
zwei Tage früher, um meine An-
kunft im Dorf vorzubereiten.
Ich flog mit einer Unterstützerin
zwei Tage später nach, um vor
Ort alles zu regeln. Am Flugha-
fen zelebrierten die Dorfbewoh-
ner unsere Ankunft wie ein
Freudenfest. Sie standen Spalier,
tanzten Freudentänze, Frauen
sangen in ihrer Heimatsprache.
Nach dieser beeindruckenden
Willkommenszeremonie hatte
ich mich zunächst vorgestellt.
Ich erklärte den Menschen, in
welcher Funktion und Mission
ich dieses Dorf aufsuche, zu wel-
chen Zeiten sie medizinisch un-
tersucht werden können und in
welchen Räumen. Obwohl es
Ostersonntag war, wollten viele
Menschen noch am selben Tag
medizinisch behandelt werden.
Als es vor dem Haus zu Range-
leien kam, musste ich einschrei-
ten und drohte damit, wenn es
weiter Streit gäbe, bekäme kei-

ner was. Hier habe ich die Er-
kenntnis gewonnen, dass man
sich nicht einmischen soll, weil
die Menschen es selbst unterein
ander regeln. So konnte ich
mich in Ruhe der Aufgabe wid-
men, die Leute medizinisch zu
untersuchen. Nacheinander hat-
ten sie Dorfbewohner auch die
Gelegenheit, sich aus der Viel-
zahl der gespendeten Brillen aus
Deutschland die passende Seh-

stärke rauszusuchen. Ich kann
die Freude und das Lächeln hier
nicht beschreiben, als die Men-
schen mir mitteilten, dass sie
nach vielen Jahren mal endlich
wieder richtig sehen konnten.
Sie waren so überglücklich und
wünschten mir „ein langes Le-
ben“. Um die nachhaltige medi-
zinische Versorgung zu gewähr-
leisten, hatte ich mir bei allen
meinen Patienten notiert, wel-
che Medikamente rausgegeben
wurden und wann neue Tablet-
ten erforderlich sind. Einige
Menschen mit Bluthochdruck
oder Zuckerkrankheit haben ein
Messgerät erhalten. Und soweit
der Vorrat reichte, haben sie
Medikamente für sechs Monate

erhalten. Anders als in der Stadt
muss man den Menschen auf
dem Dorf erklären, was bei der
Einnahme von Antibiotika, Ibu-
profen, Voltaren etc. zu beach-
ten ist. Jeder der Dorfbewohner,
der zur Behandlung kam, konn-
te sich auch Kleidung und Schu-
he aus der Kleiderspende mit-
nehmen. Viele Menschen glaub-
ten daher, dass der „Doktor
Anario aus Deutschland“ ihnen

noch Geld dazu gibt. Sie glau-
ben, dass ich Multimillionär
bin, weil ich aus Deutschland
komme. Zurück in Lagos fand
die Vergabe der Medikamente
und die Verteilung der Gegen-
stände und Kleidung im glei-
chen Rahmen statt.

Ende 2014 hatten Sie mit dem
Aufbau der Klinik in Lagos
begonnen. Welche Fortschritte
können Sie nun verzeichnen?

Dr. Anario: Bislang hatte ein
Kollege von mir in Nigeria in
den von mir neu erstellten Räu-
men die Medikamente verteilt,
die ich aus Deutschland mitge-
bracht hatte. Da viele Medika-
mente aus Indien oder der Tür-

kei keine effektive Wirkung zei-
gen, schenken die Menschen
den Deutschen Medikamenten
sehr viel Vertrauen. Leider ist
der bisherige Kollege zur alter-
nativen Medizin übergegangen
und steht nicht mehr zur Verfü-
gung, und ich muss hinsichtlich
des Aufbaus der Klinik das Kon-
zept noch einmal neu überden-
ken. Doch ich bin zuversicht-
lich, denn durch diesen Hilfs-
transport habe ich lokal und
überregional sehr viele Kontak-
te knüpfen können. In Zukunft
sollen Stiftungen und andere In-
stitutionen angeschrieben wer-
den, die beim nachhaltigen Pro-
jektaufbau der Klinik und weite-
ren Krankenstationen in den
Dörfern helfen sollen. Der
Grundstock ist von mir an ver-
schiedenen Orten gelegt wor-
den. Bei meinem jetzigen Be-
such habe ich die Klinik offiziell
in der Hauptstadt Abuja regist-
riert. In Nigeria ist alles anders.
In Deutschland gibt es Richtli-
nien - in Nigeria sind es
Schmierlinien. Diese bittere Er-
fahrung musste ich bei allen of-
fiziellen Behördengängen in Ni-
geria und auch inoffiziell ma-
chen.

Sie hatten auf dem Rückflug
noch mit einer weiteren
Verzögerung zu tun, wo es
wieder drei Wochen lang banges
Abwarten gab.

Durch die ganzen Verzöge-
rungen in Nigeria wurde mein
Rückflug nach Frankfurt umge-
bucht und von dort nach Bre-
men. Als ich in Frankfurt zum
Gate ging, um den Anschluss-
flug nach Bremen zu nehmen,
fiel mir auf, dass ich meine Ka-
mera bei der Ticketausgabe auf
dem Thresen liegen gelassen
hatte. Hektisch lief ich zurück

und stellte fest, dass die Kamera
- wo ich alle Bilder auf dem
Chip hatte - nicht mehr da lag.
Ich rannte zum Fundbüro. Dort
war nichts abgegeben, und man
gab mir die Visitenkarte mit
dem Hinweis, dass ich den
nächsten Tag noch einmal anru-
fen solle. Aus Angst, dass man
mir sagen könne, dass die Ka-
mera nicht abgegeben wurde,
rief ich erst drei Tage später dort
an. Ich war überglücklich, als
man mir sagte, dass meine Ka-
mera dort abgegeben wurde.
Die übliche DHL Zusendung an
meine Adresse konnte aber erst
eingeleitet werden, wenn der
Betrag von 28 Euro auf das Kon-
to des Fundbüros gebucht ist.
Das bedeutete wieder eine Zeit-
verzögerung, doch ich war erlei-
chert und froh, weil ich jetzt die
Bilder der Aktionen vor Ort in
Nigeria vorzeigen kann.

Welches Fazit ziehen Sie und wie
sehen Sie die Zukuntsperspekti-
ven in Nigeria.

Zunächst möchte ich mich
auf diesem Wege noch einmal
bei allen Helfern, Spendern und
allen anderen vielfältigen Ein-
satzkräften bedanken. In Nien-
burg ist in Zusammenarbeit mit
dem Verein Menschlichkeit
Großartiges geleistet worden.
Ich kann daher die lachenden
Gesichter der glücklichen, stau-
nenden und dankbaren Men-
schen aus Nigeria weiterleiten.
In Zukunft soll es Projekte ge-
ben, die sich gezielt auf die me-
dizinische Versorgung stützen
sowie Hilfe zur Selbsthilfe vor
Ort (z. B. Nähprojekte). Ebenso
Patenschaften. Auch ist ange-
dacht, einen Informationsabend
über die Hilfsaktion zu veran-
stalten. DH

Regina Andresen und Dr. Anario Onyeukwu. privat
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Auf den Spuren der Dinosaurier
Radeln mit der HamS / Heute: Die Dino-Tour rund um Münchehagen

Rehburg-Loccum. In Zusam-
menarbeit mit der Mittelweser-
Touristik GmbH stellt die Harke
am Sonntag in lockerer Folge
ausgeschilderte Radtouren vor,
die gut von jedermann zu be-
wältigen sind. Den Auftakt
macht die neue Dino-Tour. Sie
wurde erst im Frühjahr offiziell
eingeweiht. Start und Ziel sind
das Rathaus in Rehburg, Heid-
torstraße 10.

Tourbeschreibung

In der Tourbeschreibung
heißt es:

Die Dino-Tour führt die Rad-
fahrer in spannende Epochen
der Geschichte: Von den Dino-
sauriern über das Frühmittelal-
ter bis in die Zeit der Romantik.
Erkunden Sie auf einer land-
schaftlich reizvollen Strecke die
einmalige Naturlandschaft des
Steinhuder Meeres, die Rehbur-
ger Berge, wunderbare Aus-
sichtspunkte und viele Sehens-
würdigkeiten.

In der Kreidezeit vor 139 Mil-
lionen Jahren lebten hier in der
Weserregion rund um Münche-
hagen riesige Dinosaurier.

Auf der ca. 30 Kilometer lan-
gen „Dino-Tour“ begegnen den
Radlerinnen und Radlern an
mehreren Stationen die Zeugen
der Vergangenheit hautnah und
zum Anfassen.

Relikte aus der Urzeit

Sie treffen auf Relikte aus der
Zeit der Dinosaurier, Fußabdrü-
cke in Sandsteinplatten, „Paläo-
Art“ Kunstwerke und auf
„Fundstücke“, die die unglaubli-
che Größe der Dinosaurier, die
hier gelebt haben, auf anschauli-
che Weise zeigen. Nehmen Sie
ein Fernglas und einen Fotoap-
parat mit - es gibt viel zu sehen.

Entdecken Sie zusätzlich an
historischen Stätten Wissens-
wertes über die spannende Ge-
schichte der Region. Das Kloster
Loccum lädt Sie zu einem Be-
such der Klosteranlage und der
Stiftskirche ein, in der histori-
schen Kuranlage „Romantik
Bad Rehburg“ wandeln Sie auf
den Spuren des Hannoverschen
Königshauses, die Ökologische
Schutzstation am Steinhuder
Meer zeigt Ihnen in einer Aus-

stellung die Flora und Fauna des
Naturparks und im Dinosauri-
er-Freilichtmuseum wartet das
Naturdenkmal „Saurierfährten“
mit über 300 versteinerten Di-
nosaurier-Spuren auf Sie. Hier
können über 230 lebensechte
Rekonstruktionen von Dino-
sauriern und anderen Urzeittie-
ren in Originalgröße hautnah
erlebt werden.

www.mittelweser-tourismus.de

IN KÜRZE IN KÜRZE

Hochsozial und anpassungsfähig
HamS-Serie „Der Wolf ist zurück“ mit Frank Faß / Heute: Die Lebensweise der Wölfe

Barme. In der heutigen Folge
der HamS-Serie „Der Wolf ist
zurück“ mit Frank Faß geht es
um die Lebensweise der Wölfe.
Dazu schreibt Frank Faß, Leiter
des Wolf-Centers in Barme:

Wölfe sind hochsoziale und
sehr anpassungsfähige Säugetie-
re, die in einem Familienver-
band leben – dem Rudel. Die
beiden monogam zusammenle-
benden Elterntiere sind im Be-
sitz eines Territoriums, ihr Jagd-
revier. Dieses Revier ist derart
beschaffen, dass es Rückzugs-
möglichkeiten bietet und eine
ausreichende Nahrungsgrund-
lage, um sich und ihren Nach-
wuchs zu ernähren.

Wölfe sind Kulturfolger. Das
bedeutet, dass sie mit unserer
Landschaft und Siedlungsdichte
gut zurecht kommen. Entgegen
häufiger Annahme brauchen
Wölfe keine großen zusammen-
hängenden Wälder, um sich zu-
rückziehen zu können, wenn-
gleich dieser Umstand das
Wolfsvorkommen begünstigt
und wenn auch andere Faktoren
stimmig sind. Wichtig ist, dass
Wölfe überhaupt eine Rück-
zugsmöglichkeit haben.

Nach der Paarungszeit im
Winter erfolgt nach ca. 63 Tagen
Tragzeit die Geburt der Welpen
Ende April/Anfang Mai. Die
Welpen werden in einer Höhle –
dem Wolfsbau – behaart und
zunächst blind und taub gebo-
ren. Die Welpen des Vorjahres
sind meistens auch noch im Ru-
del und helfen den Eltern bei
der Aufzucht der diesjährigen
Welpen. Die Welpen verbringen
ihre ersten ca. sechs Lebenswo-
chen am und im Bau. Die El-

terntiere und die älteren Ge-
schwister bleiben in der Nähe
des Baues und beschäftigen sich
mit den Welpen. Nach dieser
Zeit werden die Welpen zum so-
genannten Rendezvousplatz
umziehen, der wiederum auch
gewechselt werden kann.

Die Welpen erkunden nun
mehr und mehr ihre Umwelt
und lernen schnell immer mehr
das soziale Miteinander im Ru-
del kennen. Ihr Verhaltensre-
pertoire nimmt schnell zu. Wäh-

rend ihre Eltern und älteren Ge-
schwister auf die Jagd gehen,
bleiben die Welpen in der Nähe
des Rendezvousplatzes. Dabei
bleibt häufig eines der älteren
Geschwister bei ihnen und dient
als Babysitter. Bereits zu Beginn
ihres ersten Winters folgen die
diesjährigen Welpen ihren El-
tern und älteren Geschwistern
auf den Streifzügen durch das
Revier von Riss zu Riss. Selbst
jagen können sie noch nicht.
Die erfolgreiche Jagd muss erst
erlernt werden.

Im Alter von durchschnittlich
11 bis 22 Monaten verlassen die
noch jungen Wölfe ihr elterli-
ches Territorium, um sich ein
eigenes zu suchen. Doch wie
immer in der Natur gibt es eine
breite Varianz, so kann es auch
vorkommen, dass einzelne Wöl-
fe erst später das Rudel verlas-
sen, um sich ein eigenes Territo-
rium zu suchen. Dabei spielen
die Faktoren der Nahrungs-
grundlage und -verfügbarkeit,
der Rückzugsmöglichkeiten
und das Vorhandensein eines
gegengeschlechtlichen Partners
eine wichtige Rolle.

www.wolfcenter.de

Heute Dehoga-
Tour rund um Nendorf
Nendorf. Rund um Nendorf
findet am heutigen Sonntag
die dritte von insgesamt neun
Touren aus der Reihe „Wirte
planen – Gäste fahren“ statt.
Gestartet werden kann
zwischen 9 und 11 Uhr am
Gasthaus Meyer. Ansprech-
partner ist Jürgen Meyer,
Telefon 0 57 65-13 33. Die
Stationen sind:

1. Start: Gasthaus Meyer,
Nendorf

2. Hof Graue, Böthel
3. Hotel zur Post, Stolzenau
4. Historisches Scheunen-

viertel, Schlüsselburg,
5. Cafe Weserscheune,

Buchholz
6. Großenheerser Windmüh-

le, Großenheerse
7. Hofcafe Berghorn,

Dierstorf
8. Gasthaus Büsching,

Huddestorf
9. Ziel: Gasthaus Meyer,

Nendorf
Eine Anmeldung ist nicht

erforderlich. DH

Obstbaumveredelung
durch Okulieren
Nienburg. Am heutigen
Sonntag gibt es im Naturna-
hen Schau- und Lehrgarten
des BUND an der Ziegelkamp-
straße in Nienburg von 15 bis
18 Uhr eine Einführung in das
Okulieren (Augenveredelung)
von Obstbäumen. Diese
Veranstaltung richtet sich an
gärtnerische Laien. Bei
schlechtem Wetter kann die
Veranstaltung nicht stattfin-
den. DH

Erdbeerfest rund um
Rohrsens Alte Schule
Rohrsen. Zum zehnten Mal
lädt der Fördervereins „Alte
Schule“ Rohrsen in Zusam-
menarbeit mit örtlichen
Vereinen am heutigen
Sonntag ab 14 Uhr zum
Erdbeerfest ein. Für allerlei
Leckereien und gute Laune
ist gesorgt. DH

Agri-Olympics an der
Mühlbachbühne
Wietzen. Am heutigen
Sonntag finden um 13 Uhr
rund um die Mühlbachbühne
in Wietzen die mittlerweile
vierten Agri-Olympics stat.
Alle dürfen gespannt sein,
was die Veranstalter sich in
diesem Jahr haben einfallen
lassen. Das Backteam wird
zudem wieder für leckeren
Butter- und Streuselkuchen
sorgen. DH

Die Altsachsen sind
heute in Liebenau
Liebenau. Ein frühmittelal-
terliches „Altsachsenlager“
schlägt an diesem Wochen-
ende seine Zelte hinter der
Grundschule in Liebenau
auf. In einer urtümlichen
Lageratmosphäre bietet es
den Besuchern bemerkens-
werte Einblicke in das Leben
der Altsachsen in der
Region zwischen dem 5.
und 8. Jahrhundert nach
Christi. Unterstützt wird das
Projekt von der Klosterkam-
mer Hannover. Besucher
können im wahrsten Sinne
in das Leben und Treiben
der frühmittelalterlichen
Altsachsen hineinschnup-
pern, wenn sie vom
verführerischen Duft der
Lagerküche angelockt
werden und mehr über die
damalige Ernährungsweise
und die Verfügbarkeit von
Nahrungsmitteln sowie das
Kochen bäuerlicher
Gerichte erfahren.

Das „Sachsenlager“ ist
am heutigen Sonntag von
10 bis 15 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist frei. DH

www.
HamS-Online.de

...aktuell und
informativ!

Wölfe sind hochsoziale Tiere. Wolfcenter

Den stattlichen Urtieren ist die Dino-Tour rund um Münchehagen gewidmet. Archiv

Tag des offenen
Friedhofs in Eystrup
Wystrup. In Eystrup findet
heute von 11 bis 17 Uhr der
„Tag des offenen Friedhofs“
statt. Zum 125-jährigen
Jubiläum des Mausoleums
haben die Organisatoren ein
umfangreiches Programm
vorbereitet. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls gesorgt.
Los geht es mit einem
Gottesdienst. DH

Rosenfest in
Bruchhausen-Vilsen
Bruchhausen-Vilsen. Heute
von 10 bis 19 Uhr findet auf
dem idyllischen Areal des
Forsthauses Heiligenberg in
Bruchhausen-Vilsen wieder
das Rosenfest statt. Etwa 100
Aussteller präsentieren nicht
nur kostbare Rosenzüchtun-
gen, sondern auch Stilvolles
und Praktisches für das grüne
Wohnzimmer. DH

„Mit dem Laubfrosch
zum Ziel“
Winzlar. Auf dem Gelände der
Ökologischen Schutzstation
Steinhuder Meer (ÖSSM) in
Winzlar können Kinder von
sechs bis zehn Jahren unter
dem Motto „Mit dem
Laubfrosch zum Ziel“ das
Leben des Laubfrosches
erkunden. Um Anmeldung
wird gebeten unter info@
oessm.org oder Telefon
0 50 37-96 70. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Unsere Wochenangebote vom 22.6. bis 27.6.2015:

Wochen-
knüller

Th. Mett
frisch kg4.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Paprika-Zwiebelgulasch
. . . . . . . . . . . . . 100 g –,49

Schweinerouladen
gefüllt . . . . . . . . 100 g –,69
Kasselerlummerbraten
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,75
Schmetterlingssteaks

. . . . . . . . . . . . . 100 g –,79

Nur Sa., 27. Juni 2015, von 11 – 13 Uhr
Zungenragout
mit Champignon, Kartoffeln, Roh-
kostsalat mit Dressing Port. nur 7,95

Hausmacher Leberwurst
oder Sülze
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79
Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . . . . Paket 6,99
Frühstücksbraten-

aufschnitt. . . 100 g –,99

Warmes Mittagessen:
Mo.: Mettbällchen

in Spargelgemüse,
Kartoffeln 5,00

Di.: Gulasch
Nudeln, Gewürzgurke 4,80

Mi.: Erbsensuppe
2 kl. Wiener Würstchen 3,80

Do.: Paprika-
Zwiebelschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Kasseler Nacken
Kartoffelstampf,
Ananassauerkraut 5,00

Sa.: Hochzeitssuppe 3,00

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

– Bitte vorbestellen –

Matjes „satt”
Pellkartoffeln, Speckstippe,
Hausfrauensauce 99,– €

Budapester Salat „satt”
mit Rindfleisch und Putenstreifen, Gurken,
Tomaten, Zwiebeln, Eisbergsalat,
Joghurt/Dressing, Fladenbrot 79,– €

Hähnchengeschnetzeltes
in Chinagemüse, Butterreis, Gurkensalat 85,– €

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–



„Mein geliebter Tango“
Am 4. Juli besonderes Konzert beim Steyerberger

KulturImpuls im Alten Pfarrhaus

Steyerberg. „Ein Abend für den
Tango“ bietet für Sonnabend,
den 4.Juli, der Steyerberger Kul-
turImpuls seinen Besuchern an.
Beginn ist 19 Uhr, Einlass ab
18.30 Uhr.

Geladen sind aus Jena die
Ausnahmemusiker Bettina
Born (Gesang und Akkordeon)
und der Pianist Wolfgang Born.
Sie entführen ihr Publikum in
die faszinierende Welt des ar-
gentinischen Tangos und be-
richten dabei aus der über
100-jährigen Entwicklung und
Seele dieses Musikgenres. Einige
eigene Stücke mischen sich mit
Kompositionen von Astor Piaz-
zolla, Osvaldo Pugliese, Julian
Plaza, Horacio Salgan, Mariano
Mores und anderen.

Eine musikalische Reise von
Buenos Aires nach Paris, vom
Tango Argentino zum Valse
Musette stellt dieser Abend dar.
Es sind letztlich Geschichten
vom Leben geschrieben, die er-
zählt, gesungen und gespielt
werden, charmant und zauber-
haft. Akkordeon und Piano,
Tango und Musette – eine exoti-
sche Paarung voller Liebe und

Leidenschaft, voller Ankunft
und Abschied.

Der Tango ist von der
UNESCO zum Kulturerbe der
Menschheit erklärt worden. Ein
Abend voller Temperament,
heißen Rhythmen sowie auch
leisen und anmutenden Tönen.

Beide Künstler erhielten ihre
Ausbildung an der Hochschule
für Musik „Franz Liszt“ in Wei-
mar, sie sind mit ihren Konzert-
programmen in Deutschland,
Griechenland, Portugal und
Spanien unterwegs. Es gibt
mehrere CD-Einspielungen,
ihre musikalischen Bearbeitun-
gen werden auch als Notenma-
terial herausgegeben.

Unterstützung erfährt das
Konzert durch den Landschafts-
verband Weser-Hunte.

Der Eintritt beträgt zehn
Euro, ermäßigt sieben Euro, für
Schüler, Studenten, Azubis fünf
Euro. DH

Platzreservierungen bzw.
Vorverkauf: Kulturbüro
Steyerberg, Langestraße 26,
Telefon 0 57 64/94 26 59 oder
über 0 57 64/4 57.

Art Universale
Kirchdorf wird zum Schauplatz eines dreiwöchigen kulturellen Ereignisses

Kirchdorf. Von Samstag, 27.
Juni, bis Sonntag, 12. Juli, wer-
den Bildende Kunst, Theater,
Musik und Performance Kirch-
dorf zum kulturellen Zentrum
des Landkreises Diepholz ma-
chen. Zwölf renommierte
Künstlerinnen und Künstler aus
der Region und darüber hinaus,
darunter drei Kulturpreisträger,
werden ihre Arbeiten an vier
verschiedenen Locations prä-
sentieren.

Die Initiatoren Lutz Edgar
Felsmann und Dr. Herbert Huth
haben in Zusammenarbeit mit
dem Kirchdorfer Kulturforum
ein hochkarätiges Rahmenpro-
gramm „Kunst Kultur Forum“
zusammen gestellt:

• Bildende Kunst: Kunstraum
I, Lange Straße 16: Tietsche
Burmeister, Donstorf (Malerei),
Lutz Edgar Felsmann, Syke (Ma-
lerei), Dr. Herbert Huth, Kirch-
dorf (Malerei), Inka Uzoma,
Donstorf (Bildhauerei)

Kunstraum II, Zwischen den
Höfen 1: Pablo Hirndorf, Warpe
(Installation)

Kunstraum III, Ihloge 4: Ca-
rola Ludewig, Diepholz (Male-
rei), Andreas Horn, Bremen
(Malerei), Kerstin Friedrichs,
Liebenau (Malerei), Young-Ja
Bang-Cho, Hamburg (Malerei),
Inka Uzoma (Bildhauerei), Dr.
Herbert Huth (Bildhauerei)

Kunstraum IV, Alte Molkerei,
Steyerberger Str. 14: Edwin Par-

toll, Drentwede (Bildhauerei),
Ingolf Heinemann, Bremen (Fo-
tografie, Installation), Jürgen
Moldenhauer, Bremen (Malerei,
Bildhauerei)

• Abendprogramm: Am
Sonntag, 28. Juni, wird der über
die Region hinaus bekannte
Pago Balke einen kabarettisti-
schen Abend darbieten. Am

Samstag, 4. Juli, folgt ein Musi-
kabend mit der virtuosen, ukra-
inischen Konzertpianistin Mari-
na Boranova. Am Sonntag, 5.
Juli, folgt ein Konzert mit Car-
men Fuggis, Marco Jentsch und
Jonathan Seers. Am Samstag, 11.
Juli, haben die international be-
kannte Violistin Elisabeth
Gebhardt sowie Jerzy Mallek,

Piano, zugesagt.
Alle kulturellen Veranstaltun-

gen beginnen um 19 Uhr im
Kunstraum I. Der Eintritt von
zehn Euro wird an der Abend-
kasse erhoben. Für die Ausstel-
lung ist der Eintritt frei. Diese ist
mittwochs, sonnabends und
sonntags von 15 bis 18 Uhr geöff-
net. DH

Vom 27. Juni bis 12. Juli findet in Kirchdorf die Art Universale statt. Die Organisatoren freuen sich auf interes-
sante Veranstaltungen. privat

Bettina Born und der Pianist Wolfgang Born entführen ihr Publikum in
die faszinierende Welt des argentinischen Tangos. SST-Kulturbüro

Der Tod ist für
sie tabu

Niemand re-
det darüber,
wie Carlys
Eltern ums
Leben ka-
men. Der
Tod ist für sie
ebenso tabu
wie alles, was
mit dem
Meer zusammenhängt. Da be-
kommt sie ein Angebot. Sie soll
ein altes Reetdachhaus an der
Ostsee ausräumen und für den
Verkauf vorbereiten. Vier Som-
merwochen hat sie dafür Zeit.
Für Carly die Chance, sich ihrer
Angst vor dem Meer zu stellen
und Abstand von ihrer unmög-
lichen Liebe zu gewinnen. Doch
schon bald fühlt sie sich der
Frau, die in dem Haus gewohnt
hat und der sie sehr ähnlich
sieht, seltsam nahe…

gelesen von Sandra Beck,
Bücher Leseberg

Patricia Koelle „Das Meer in
deinem Namen“, Fischer
Taschenbuch, 526 Seiten, € 9,99

Dr. Schwencke
in Nienburg

Nienburg. Vielen dürfte er noch
in guter Erinnerung sein, sei es
als ehemaliger SPD-Bundes-
tagsabgeordneter, als Mitglied
im Europäischen Parlament
oder als Studienleiter der evan-
gelischen Akademie in Loccum.
Dr. Olaf Schwencke, der heute
in Berlin lebt, nutzt die Gelegen-
heit, an seiner alten Wirkungs-
stätte sein neues Buch vorzustel-
len.

In „Europa. Kultur.Politik“ –
mit einem Vorwort von EU-Par-
lamentspräsident Martin Schulz
– liegen Reden, Aufsätze und
Essays zu vielfältigen Aspekten
des Zusammenhangs von Euro-
pa und Kultur aus den Jahren
1999-2013 vor. Dr. Schwencke
setzt sich dabei aktiv für eine
Förderung der kulturellen Viel-
falt dieses Kontinents ein und
setzt gleichzeitig ein Zeichen ge-
gen neue Nationalismen.

Die Veranstaltung findet am
kommenden Donnerstag, 25.
Juni, um 19.30 Uhr in der Buch-
handlung Leseberg in Nienburg
statt. Alle Interessierten sind
willkommen. Der Eintritt ist
frei..

Pulverfabrik Liebenau
Thema im Museum
Nienburg. Im Rahmen der
Sonderausstellung zum
Thema „In Gefangenschaft
– Kriegsgefangene und
Zwangsarbeiter am Ende des
Zweiten Weltkriegs“ findet im
Quaet-Faslem-Haus, Leinstra-
ße 4, am kommenden
Mittwoch um 18 Uhr ein
Vortrag zur Pulverfabrik
Liebenau statt. Der Ge-
schäftsführer der Dokumen-
tationsstelle Pulverfabrik
Liebenau, Martin Guse, stellt
die Entwicklung des 12 qkm
großen Areals vor. DH

Hutkonzert in der Romantik
Bad Rehburg. Am kommenden
Freitag, 26. Juni, um 20 Uhr fin-
det in der Romantik Bad Reh-
burg das zweite Konzert der
diesjährigen „Hutkonzert goes
Open Air“-Reihe des Nienbur-
ger Kulturwerks statt.

Bei hoffentlich sommerlichen
Temperaturen können die Besu-
cher im wunderschönen Park
der ehemals königlichen Kuran-

lagen die Seele baumeln lassen
und echter, handgemachter,
selbst getexteter und kompo-
nierter Musik lauschen. Bei
schlechtem Wetter gibt es eine
Indoor-Alternative.

Das Nienburger Kulturwerk
konnte für diesen Abend die
Künstler Pollyanna und T.S.
Eliot Appreciation Society für
das Konzert gewinnen. DH
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24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

NEUROTH-Hörcenter Nienburg • Goetheplatz 6 • www.neuroth.de
Tel (05021) 92 25 041 • Mo – Fr: 9.00 – 13.00 & 14.00 – 18.00 Uhr

Erfahrungs-
tausch

24. Juni
14.00 Uhr

Hörgeräte-Träger
und Hör-Interessierte
tauschen sich aus.

EINLADUNG

Am Mittwoch, dem 24. Juni, um 14.00 Uhr
im Neuroth-Hörcenter Nienburg.

Bitte um Voranmeldung in
Ihrem Hörcenter!

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · Z 0 50 23/4672
Homepage: www.scheunenviertel.com

E-Mail: scheunenviertel@t-online.de

Wohlfühlen…
in gepflegter und geselliger

Atmosphäre. Ihr gemütliches

Zuhause, auch im Alter!

Gerne beraten wir Sie
individuell und stellen Ihnen
unser Haus persönlich vor.

Beate Hoenig
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Bewährtes, aber auch viel Neues
Telefon- und Branchenbuch „Mittelweser regional“ in Kürze überall in den Briefkästen

Landkreis. Im Laufe der nächs-
ten Woche liegt das neue Tele-
fonbuch „Mittelweser regional“
in den Briefkästen der Haushal-
te im Landkreis Nienburg. In
der Ausgabe 2015/16 hat sich
vieles verändert. „Auch ein so
erfolgreiches Produkt wie Mit-
telweser regional brauchte nach
einigen Jahren eine Überarbei-
tung. So haben wir unser Tele-
fonbuch in vielen Bereichen
noch nutzerfreundlicher gestal-
tet.“ fasst der Verleger des Tele-
fonbuches, Christian Rumpel-
tin, die Neuerungen zusam-
men. Eines fällt gleich auf: Das
Buch ist handlicher als in den
Vorjahren. „Durch ein neues
Papier haben wir Mittelweser
regional bei gleicher Seitenzahl
kompakter gestalten können.
Mit einem größeren Abstand
zwischen den Zeilen und einem
klareren Druckbild haben wir
zusätzlich die Lesbarkeit opti-
miert“, ergänzt Projektleiter Kai
Hauser.

Inhaltlich gibt es Bewährtes:
Auf insgesamt 480 Seiten finden
die Nutzer der brandneuen Aus-
gabe des Telefonbuchs alles, was
sie im Landkreis Nienburg be-
nötigen - vom Restaurant um
die Ecke, den nächsten Facharzt
bis hin zu Handwerkern, Verei-
nen oder sozialen Einrichtun-
gen. Und auch neue Inhalte: Der
wichtige Bereich Gesundheit
steht jetzt mit einem eigenen
Sonderteil am Anfang des Bu-
ches und wird so noch schneller
gefunden.

Mit dem neuen Buch einher
geht ein neues Online-Angebot:
Unter www.mittelweser-regio-

nal.de können sich die Nutzer
alle Adressen des Landkreises in
die Tasche stecken – das Ange-
bot ist jetzt für mobile Geräte
optimiert. „Gerade für unter-
wegs ist die schnelle Suche mit
Anruf-Funktion auf einen Klick
unschlagbar. Unser Online-An-
gebot werden wir in den nächs-
ten Monaten noch mit weiteren
spannenden Funktionen für

Werbekunden und Nutzer er-
gänzen,“ erläutert Kai Hauser.

Über „Mittelweser regional“:
Das Telefon- und Branchenbuch
für die Stadt und den Landkreis
Nienburg erscheint seit 2008
jährlich im Verlag J. Hoffmann.
Ergänzt wird das Verzeichnis
durch ein Telefonbuch für die
Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen sowie den Landkreis Su-

lingen („Sulingen regional“).
Das Erfolgskonzept von Anfang
an: Nutzerfreundlichkeit. Tele-
fon- und Branchenbuch werden
in einem Band zusammenge-
fasst und als besonderer Service
werden die Bücher an alle Haus-
halte verteilt. So ist Mittelweser
regional zu einem unentbehrli-
chen Begleiter im Privat- und
Berufsleben geworden. DH

Von links nach rechts: Erik Stolley (Berater Telefonbuchproduktion), Kai Hauser (Projektleiter), Ralf Hanne-
mann (Medienberater Samtgemeinde Graftschaft Hoya und Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen), Peter
Taborsky (Medienberater Landkreis Nienburg und Raum Sulingen) sowie Verleger Christian Rumpeltin.

Göllner

Für ein Jahr in die USA
Beermann bietet Bundestags-Stipendium an

Wendenborstel/Berlin. Der hei-
mische Bundestagsabgeordnete
Maik Beermann weist auf die
Bewerbungsphase des neuen
Durchgangs des „Parlamentari-
sche Patenschafts-Programm“
hin. Beermann betont: „Dieses
Programm ist eine wichtige
Brücke für die Beziehungen zu
unseren Freunden in den USA.
Wieder hat eine junge Person
die Möglichkeit die Chance zu
ergreifen und 1 Jahr in den USA
zu verbringen, dort zu leben, zu
lernen und bei einer Gastfamilie
zu wohnen.“

Das Parlamentarische Paten-
schafts-Programm gibt seit 1983
jedes Jahr Schülerinnen und
Schülern sowie jungen Berufstä-
tigen die Möglichkeit, mit ei-
nem Stipendium des Deutschen
Bundestages ein Austauschjahr
in den USA zu erleben. Zeit-
gleich sind junge US-Amerika-
ner zu einem Austauschjahr zu
Gast in Deutschland. Das PPP
ist ein gemeinsames Programm
des Deutschen Bundestages und
des US-Congress. Es steht unter
der Schirmherrschaft des Bun-
destagspräsidenten. Ziel des
PPP ist es, ein Netzwerk persön-
licher Verbindungen zwischen
jungen Menschen in den USA
und in Deutschland zu knüpfen,
um gemeinsame politische
Wertvorstellungen zu festigen
und unterschiedliche Lebens-
weisen im anderen Land ken-
nenzulernen. Dafür ermöglicht
das PPP-Stipendium Schülerin-
nen und Schülern sowie jungen
Berufstätigen einen jeweils im
Sommer beginnenden einjähri-
gen Aufenthalt in den USA.

Die Stipendiaten sind in die-
ser Zeit Junior-Botschafter und
vermitteln an ihren Schulen, an
ihren Praktikumsplätzen, in ih-
ren Gastfamilien und in ihrer
Freizeit ihre Erfahrungen vom

kulturellen, gesellschaftlichen
und politischen Leben in
Deutschland. Im Alltag lernen
sie, was Deutschland und die
USA verbindet und unterschei-
det. Sie leben, lernen und arbei-
ten in einer fremden Kultur, er-
weitern ihren Horizont durch
persönliche Erfahrungen und
leisten so einen wichtigen Bei-
trag zu einer besseren Verstän-
digung zwischen jungen Deut-
schen und Amerikanern.

Die Bewerbungen für das 33.
Austauschjahr 2016/2017 kön-
nen jetzt abgegeben werden. Die
Bewerbungsphase läuft bis zum
11. September 2015. DH

„Critical Mass“ am
Freitag in Nienburg
Nienburg. Unter dem Motto
„Wir behindern nicht den
Verkehr, wir sind der Ver-
kehr!“ bewegen sich weltweit
an jedem letzten Freitag im
Monat Gruppen von Radfah-
rern scheinbar zufällig als
„critical mass“ durch ihre
Städte. Diese Aktionsform der
„kritischen Masse“ wurde
1992 in San Francisco ins
Leben gerufen mit dem Ziel,
auf die Belange und Rechte
dieser Verkehrsteilnehmer
aufmerksam zu machen.
Voraussetzung für die
Initiiert vom Nienburger
Ortsverband der Grünen soll
die Aktion jetzt am Freitag,
dem 26. Juni, um 17 Uhr auch
in Nienburg durchgeführt
werden. Treffpunkt ist der
Goetheplatz, und jeder, der
Interesse an der Aktion und
Lust zum Radfahren hat, ist
willkommen. Sobald eine
Gruppe von 16 Leuten
zusammen kommt, kann die
„critical mass“ starten.

Gesundheitsgefahren
durch Hochspannung?
Nienburg. Die Nienburger
Volkshochschule setzt sich
am kommenden Mittwoch,
24. Juni, um 19 Uhr mit den
geplanten Stromtrassen
durch den Landkreis unter
dem Aspekt der Gesundheit
auseinander.

Die Energiewende hat auch
zur Konsequenz, dass
Windkraft-Energie vom Norden
Deutschlands in den Süden
transportiert werden muss. Die
Firma Tennet plant seit Herbst
2014 im Auftrag der Bundes-
Netz-Agentur Stromtrassen
auch durch den Landkreis
Nienburg, und zwar im Osten
den SuedLink, westlich davon
den Ersatz-Neubau einer
380kV-Trasse. Sie ist Teil der
Leitung von Stade nach
Landesbergen und wird auch
NEP 24 genannt. Im Bereich
der Gemeinden Warpe und
Wietzen stoßen in einer
Planvariante beide Leitungen
fast aufeinander. Die notwendi-
gen Neubauten von Hochspan-
nungstrassen machen vielen
Menschen Sorgen, da es
Forschungsberichte gibt, die
auf ein erhöhtes Risiko von
Leukämien bei Kindern
hinweisen, die niederfrequen-
ten Magnetfeldern ausgesetzt
waren. Der VHS Nienburg ist es
gelungen, einen ausgewiesenen
Fachmann zur Darstellung des
Stands der Forschung über
diese Problematik zu gewinnen,
und zwar Dr. Alexander Lerchl,
Professor für Biologie an der
Jacobs University Bremen. Die
Veranstaltung ist gebührenfrei,
eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. DH

Talente und
Highlights gesucht

Marklohe. Für das Rahmenpro-
gramm der mittlerweile 9.
Markloher Gewerbeschau, die
erstmals unter dem Namen
„WiM“ (Willkommen in Mark-
lohe) am 12. und 13. September
stattfindet, sind noch weitere,
attraktive Beiträge und Vorfüh-
rungen z. B. von Vereinen,
Schulen oder Gruppen will-
kommen.

„Sollten Sie selber eine beson-
dere musikalische, tänzerische
oder künstlerische Begabung
haben, die Sie gerne auf der
Bühne im Festzelt einem inter-
essierten Publikum präsentieren
möchten, trauen Sie sich eben-
falls gerne, mit uns Kontakt auf-
zunehmen“, so Mitorganisatorin
Brunhild Würzberger.

Die Vorbereitungen zur 9.
Gewerbeschau in Marklohe
kommen zügig voran. Bis heute
sind bereits über 3.000 qm Aus-
stellerflächen angemeldet. Wei-
tere Anmeldungen z.B. in den
Bereichen Gesundheit, Well-
ness, Fitness, Wohnambiente,
Floristik sind noch möglich.

Weitere Informationen unter
www.gewerbeverein-marklohe.
de. DH

Die neuen Ferienpässe
ab morgen zu haben
Nienburg/Langendamm. Ab
morgen Montag sind die
Ferienpässe Langendamm
und Nienburg erhältlich. Auch
in diesem Jahr wartet ein
spannendes Programm auf
die Kinder und Jugendlichen.
Der Nienburger Ferienpass ist
im Stadtkontor, dem Posthof
und dem Jugendhaus
Nienburg erhältlich. Der
Langendammer Ferienpass
liegt in der Grund- und
Realschule Langendamm
sowie dem Langendammer
Jugendhaus aus. Ansehen
kann man sich die Ferienpäs-
se unter www.nienburg.de.
Anmeldungen bzw. der
Kartenverkauf für die
städtischen Veranstaltungen
sind ab dem 6. Juli möglich.

Plattdeutscher
Gottesdienst
Landesbergen. Zum
besonderen Abendgottes-
dienst im Monat Juni lädt die
Kirchengemeinde Landesber-
gen am heutigen Sonntag, 21.
Juni, um 17 Uhr in die Kirche
ein. Christa Knipping hat
einen plattdeutschen
Gottesdienst vorbereitet,
gesungen werden Lieder aus
dem plattdeutschen Gesang-
buch. DH

Rentensprechtag im
Steimbker Rathaus
Steimbke. Am Donnerstag,
dem 2. Juli, findet von 15 bis
18 Uhr im Rathaus Steimbke
wieder ein Sprechtag des
Versichertenberaters der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, Gerd Leseberg,
statt. Terminvereinbarungen
sind unter 0 50 26-15 82 oder
unter 0176-92 34 76 21
möglich. DH

„Flotte Schwestern“
auf Frühstücks-Tour
Heemsen. Eine Frühstücks-
Radtour unternehmen
Heemsens „Flotte Schestern“
am Sonnabend, dem 4. Juli.
Los geht es um 10.30 Uhr am
Dorfplatz. Anmeldungen
nimmt Organisatorin Karin
Bülow bis zum kommenden
Freitag, 26. Juni, unter der
Telefonnummer 0 50 24/4 53
entgegen. DH
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Fettnäpfchen erkennen
Workshop „Startklar“: Nordertorschüler sind jetzt fit für den ersten Tag der Ausbildung

Nienburg. Schülerinnen und
Schüler der Nienburger Norder-
torschule sind vorbereitet auf
den ersten Tag der Ausbildung.
Der Workshop „Startklar“ des
ESF-Projekts „Pro Ausbildung“
der Ausbildungsstätten Rahn
GmbH in Nienburg bereitet ge-
zielt Schüler der Abgangsklas-
sen auf die erste Zeit in der Aus-
bildung vor. Kleine und große
Fettnäpfchen erkennen und
überspringen – die wichtigsten
Must-Haves und No-Go´s wa-
ren an zwei Tagen Hauptthemen
für die Schülerinnen und Schü-
ler im Jugendhaus in Nienburg.
Knigge für Azubis sowie verbale
und non-verbale Kommunikati-
on bildeten Schwerpunkte der
Gruppenarbeiten.

Nicht nur seitens der Schulso-
zialarbeiterin Gesine Schöning
erhielt das Vorhaben tatkräftige
Unterstützung. Auch regionale
Unternehmen nutzten die
Chance und brachten sich vor
Ort aktiv in den Workshop mit
ein. Sabrina Märtens (Smurfit
Kappa Papier und Karton
GmbH u. Co. KG Hoya) und
Monika Bredemeier (Betrieb
Abfallwirtschaft Nienburg) bil-
deten die Expertenrunde und

berichteten Interessantes und
Informatives aus der realen
Welt.

Das Modellprojekt „Pro Aus-
bildung“ der Ausbildungsstätten
Rahn GmbH wirbt für eher un-
bekannte und nachfrageschwa-
che betriebliche Ausbildungsbe-

rufe gemeinsam mit Kooperati-
onsbetrieben und -schulen. Da-
rüber hinaus sichert das Mo-
dellprojekt den
Ausbildungserfolg der teilneh-
menden Auszubildenden durch
eine individuelle Ausbildungs-
begleitung.

Das Projekt wird gefördert
vom Europäischen Sozialfond
und dem Land Niedersachsen.
Informationen erteilt Alexandra
Herzberg (Projektleitung) unter
Telefon 0 50 21/97 36-15 oder
per Email unter herzberg@
rahn-ausbildung.de. DH

IN KÜRZEIN KÜRZE

Die Schülerinnen und Schüler um Gesine Schöning nahmen jetzt am Workshop „Startklar“ teil. privat

Feuerwehr ruft zur
Blutspende auf
Rodewald. Am Mittwoch,
dem 1. Juli, ruft die Freiwillige
Feuerwehr Rodewald von 16
bis 20 Uhr zur Blutspende im
Feuerwehrhaus, Im Zentrum,
auf. Mitbringen sollten die
Spender ihren Unfall- und
Blutspenderpass, bei
Erstspender reicht ein
Lichtbildausweis. Spenden
kann jeder gesunde Erwach-
sene zwischen 18 und 68
Jahren. Blutspenden in
höherem Alter sind nach
individueller Entscheidung
der Ärzte des DRK- Blutspen-
dedienst NSTOB möglich.
Erstspender dürfen nicht älter
als 59 Jahre sein. Auch
diesmal hoffen der DRK- Blut-
spendedienst und die
Freiwillige Feuerwehr
Rodewald auf eine rege
Beteiligung. DH

DRK Erichshagen-
Wölpe unterwegs
Erichshagen-Wölpe. Der
DRK-Ortsverein Erichshagen-
Wölpe hat für dieses Jahr
mehrere Fahrten geplant. Am
Dienstag, dem 21. Juli, steht
die Tagesfahrt nach Minden
und Bad Oeynhausen auf dem
Programm. Am Mittwoch,
dem 19. August, geht es nach
Papenburg mit Besichtigung
der Meyer-Werft und
Stadtrundfahrt. Am Donners-
tag, dem 17. September, geht
es zum Hof Derboven in
Helzendorf mit seiner
hofeigenen Käserei. Bei allen
Fahrten sind noch Anmeldun-
gen möglich. Nähere
Auskünfte unter 0 50 21/
34 35. DH

MTV Haßbergen:
Skaten statt laufen
Haßbergen. Die Laufgruppe
des MTV Haßbergen unter
Leitung von Elke Lübke macht
Sommerpause. Dafür lädt die
Übungsleiterin in den
nächsten Monaten immer
montags um 19 Uhr zum
Skaten ein. Treffpunkt ist Zu
den Moorkämpen 1.Schützer
und Helm müssen migtber-
hact werden. Weitere
Informationen unter
mtvHassbergen@web.de.

„Fünf... und kein
Plan“: Matinee
Nienburg. Am heutigen
Sonntag, dem letzten Tag der
Ausstellung „Fünf…und kein
Plan“ in der Galerie N in
Nienburg stehen die beteilig-
ten Künstlerinnen und
Künstler Christine Früchte-
nicht-Wydora, Bea Garding-
Schubert, Hilda Kieseritzky,
Elke Rohlfing-Stuve und
Jochen Ruopp zwischen 11
und 13 Uhr gerne zum
Gespräch zur Verfügung. Auch
Dieter Wignanek wird seine
Gedanken zur Ausstellung
nochmals vortragen. Zudem
werden Schülerinnen und
Schüler des diesjährigen
Abiturjahrgangs am Marion-
Dönhoff-Gymnasium ihre
Facharbeiten zum Thema
„Kulturplakate“ vorstellen.

www.
HamS-Online.de

„Musik vom Hofe der Alhambra“ heute im Kloster Loccum
Loccum. Loccum. „Musik vom
Hofe der Alhambra. Jüdische -
Maurische - Christliche Lebens-
welten“ lautet der Titel der „Mu-
sik zur Einkehr“ im Kloster Loc-

cum, die am heutigen Sonntag
um 17.30 Uhr stattfindet. Sabine
Loredo Silva, Gesang, und Ulf
Dressler, Laute, bringen im
Kreuzgang des Klosters Musik

vom Hof der Mauren-Juden-
Christen Cantigas de Santa Ma-
ria und sefardische Lieder aus
Al-Andalus - Musik der spani-
schen Renaissance. Der Eintritt

beträgt sieben Euro. Kinder und
Jugendliche bis 14 Jahre sind
frei. Weitere Informationen un-
ter www.kirchenmusik-loccum.
de. DH
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Die Sieger des Malwettbewerbs mit Schulleiterin Birgit Rokitta (rechts),
Thorsten Stede und Katharina Nähr. privat

Neues Klettergerät eingeweiht
Grundschule Haßbergen hatte auch die Sponsoren zur Kinderversammlung eingeladen

Haßbergen. In der Grundschule
Haßbergen findet monatlich
eine Kinderversammlung statt,
bei der alle Klassen etwas vor-
führen und auch die Geburts-
tagskinder des Monats geehrt
werden. Dieses Mal hatten die
Geburtstagskinder einen beson-
deren Platz – sie durften auf der
Hängebrücke des neuen Kletter-
gerüstes ihrem Ständchen lau-
schen.

Zu dieser Veranstaltung wa-
ren Ehrengäste eingeladen wor-
den – im Beisein von den Spon-
soren sollte das neue Kletterge-

rüst mit einem besonders dafür
umgetexteten Lied eingeweiht
werden. Leider konnten nicht
alle Spender kommen, dafür
freuten sich mit den Schulkin-
dern und dem Team der Grund-
schule viele Eltern, Großeltern,
Geschwisterkinder und beson-
ders auch die Regenbogengrup-
pe des benachbarten Kindergar-
tens.

Für das Spielgerät hatten die
Kinder beim letztjährigen Spon-
sorenlauf Geld gesammelt. Zu-
sätzlich konnte der Förderver-
ein viele weitere Spender ge-

winnen, so dass dann bereits zur
Weihnachtsfeier 2014 Nicole
Köhler vom Förderverein der
Schule die frohe Botschaft über-
bringen konnte: Das Kletterge-
rät mit der besonderen Rutsche
(ohne Sitzfläche) kann bestellt
werden.

In den Osterferien wurde es
dann aufgebaut – unterstützt
vom Bauhof der Samtgemeinde
– und nun wird es intensiv von
allen Kindern genutzt.

Ein weiterer Höhepunkt der
Kinderversammlung war die
Preisverleihung für den Interna-

tionalen Malwettbewerb der
Volksbanken, an dem die Haß-
berger Schüler jedes Jahr erfolg-
reich teilnehmen.
Thorsten Stede und Katharina

Nehr von der Volksbank Nien-
burg überreichten an alle Klas-
sen Gutscheine zum Eisessen.
Die besten drei Kinder jeder
Klasse bekamen zudem Bücher
bzw. Gutscheine überreicht.

Anneke Stegemeier konnte
zudem sogar auf Landesebene
mit ihrem Bild überzeugen. Sie
gewann einen gesonderten
Geldpreis.

33 Aktionen für Kinder
und Jugendliche

Liebenau: Noch freie Plätze bei den Ferienpass-
Veranstaltungen und beim Abschlusskonzert

Liebenau. In den Sommerferien
warten auch in diesem Jahr wie-
der erlebnisreiche Tage mit
zahlreichen Aktivitäten auf die
Kinder und Jugendlichen in der
Samtgemeinde Liebenau.

Bei einigen Veranstaltungen
stehen noch freie Plätze zur Ver-
fügung. Anmelden können sich
sowohl Kinder und Jugendliche,
die schon einen Ferienpass ha-
ben und bereits an Veranstal-
tungen teilnehmen, als auch
Kinder und Jugendliche, die bis-
her noch keine Anmeldung ab-
gegeben haben.

Die Abschlussveranstaltung
des Kinderkonzertes mit Mar-
kus Rohde und anschließender
Tombola am 2. September von
16 bis 18.30 Uhr ist für alle Kin-
der auch aus Nachbargemein-
den unbegrenzt und kostenlos.
Hierfür ist lediglich eine An-
meldung persönlich zu den un-
ten genannten Öffnungszeiten
oder telefonisch notwendig.

Bei folgenden Veranstaltun-
gen können noch Plätze belegt
werden:

• AWO-Kinderfest, 23. Juli, 15
bis 18 Uhr, sechs bis 14 Jahre

• Boßeln, 28. Juli, 15 bis 18
Uhr; ab acht Jahre

• Tennis, 29. Juli, 14 bis 16 Uhr,
sechs bis14 Jahre

• Schießen mit den Kyffhäu-
sern, 31. Juli, 14.30 bis 17.30 Uhr,
ab zwölf Jahre

• Mitmachtheater, 3. August,

10.30 bis 11.30 Uhr, sechs bis 12
Jahre

• Malen und Gestalten im
Wald mit dem Waldkindergar-
ten Steyerberg, 10. August, 14.30
bis 16.30 Uhr, sechs bis acht Jah-
re

• Fußgängerrallye durch Lie-
benau, 19. August, 14 bis 17 Uhr,
sechs bis zehn Jahre

• Angeln, 22. August, 14 bis 18
Uhr, zehn bis 16 Jahre

• Energie-Entdecker-Radtour,
25. August, 10 bis 14 Uhr, acht
bis 14 Jahre

• Bankerkundung mit Tresor-
besichtigung, 26. August, 14 bis
17 Uhr; ab sechs Jahre

• Kartfahren, 28. August, 16
bis 20 Uhr, ab zwölf Jahre

• Fahrradrallye, 29. August, 14
bis 17.30 Uhr, ab acht Jahre

• Spiele mit der Jugendpflege,
31. August, 10 bis 13 Uhr, ab
sechs Jahre

• Badminton, 2. September, 14
bis 15.30 Uhr, sechs bis zwölf
Jahre

• Bundesligaspiel Hannover
96, 14./15./16. oder 21./22./23.
August; 10 bis 13 Uhr, ab neun
Jahre

Anmeldungen werden vom
29. Juni bis 2. Juli von 15 bis 18
Uhr im Jugendhaus 1001, Stetti-
ner Straße 10, entgegen genom-
men. Ansprechpartner ist Hen-
ning Andresen, erreichbar unter
0 50 23/94 53 35 oder jugendar-
beit-liebenau@gmx.de. DH

Leintörsche in Holland unterwegs
Die diesjährige Mehrtagesfahrt
führte 49 Mitglieder des Lein-
und Mühlentors-Bürgervereins in
die holländische Universitäts-
stadt Groningen. Bei Bilderbuch-
wetter besichtigten die Leintör-
schen die Altstadt, nahmen ihr
Mittagessen auf einem Panneko-
kenschip ein und machten eine
Grachtenfahrt. Am zweiten Tag
wurde ein Orchideenhof, der
größte in Europa, besucht. Er
begeisterte die Reisegruppe mit
seiner Vielfalt, dem Schmetter-
lingsparadies und dem tropi-
schen Garten. Nachmittags

wurde eine weitere Grachten-
fahrt angeboten, die die
Teilnehmer stark an die Kanäle
im Spreewald erinnerte. Am
Abreisetag besichtigten die
Mitglieder zunächst eine
Käserei, wo probieren ausdrück-
lich erwünscht war. Ab Mittag
wurde dann noch die Festung
Bourtange besichtigt. Alle
Mitreisenden waren sehr
zufrieden mit der Veranstaltung
und versuchten, Organisator,
Thorsten Ueberheide, schon das
Ziel der nächsten Mehrtagesfahrt
zu enlocken... DH

Die Harke, Nienburger Zeitung 9LokalesSonntag, 21. Juni 2015 · Nr. 25

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Ilsede / Ölsburg, Gerhard-Lukas-Str. 43

Tolle
Schnäppchen
sichern!

Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 08.08.2015 ab einem Einkauf von 950.- Euro.
Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in
unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzier-
te Ware, Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neu-
aufträge. Art. Nr. 0998 1119

100.-
Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 08.08.2015 ab einem Einkauf von 450.- Euro.
Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in
unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzier-
te Ware, Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neu-
aufträge. Art. Nr. 0998 1118

50.-
Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 08.08.2015 ab einem Einkauf von 60.- Euro.
Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in
unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzier-
te Ware, Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neu-
aufträge. Art. Nr. 0998 1117

15.-
ExE tx rar -Sparer n bei

Möbeln ·Mata rar ta zt en ·Küchen ·u.v.m.
ExE tx rar -Sparer n bei

Möbeln ·Mata rar ta zt en ·Küchen ·u.v.m.
ExE tx rar -Sparer n bei

Möbeln ·Mata rar ta zt en ·Küchen ·u.v.m.

Gartenmöbel-
Abverkauf
zt s zu

50% n!
Ausstellungsstücke u

nter www.moegrossa
.de

+

Wir bauenWir bauenWir bauenWir bauenWir bauenWir bauenWir bauenWir bauenWir bauenWir bauenWir bauenWir bauenWir bauenWir bauen

SchnäppchenSchnäppchenSchnäppchenSchnäppchenSchnäppchenSchnäppchenSchnäppchenSchnäppchen
sichern!sichern!

++++++

für Sie um!



IMPRESSUM

Die Harke am Sonntag

Kostenlos verteilte Sonntagszeitung für

alle erreichbaren Haushalte in der Stadt

Nienburg, der Stadt Rehburg-Loccum,

dem Flecken Steyerberg sowie den

Samtgemeinden Heemsen, Hoya,

Liebenau, Marklohe, Mittelweser,

Steimbke, Uchte und Siedenburg

Auflage: über 56 000

verteilte Exemplare

HERAUSGEBER UND VERLEGER:

Christian Rumpeltin

REDAKTION:

Edda Hagebölling

Martina Thielking-Rumpeltin (verantw.)

VERTRIEB:

Eigenvertrieb

SATZ:

Mittelweser Medien GmbH, Nienburg

DRUCK:

J.C.C. Bruns Druckwelt Minden

Keine Haftung für unverlangt

eingesandte Manuskripte und Fotos.

Anzeigenpreisliste Nr. 55

vom 1. Oktober 2014

ANSCHRIFT FÜR REDAKTION,

ANZEIGEN UND VERTRIEB:

Die Harke am Sonntag

An der Stadtgrenze 2

31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 966-447 (Redaktion)

E-Mail: eha@hams-online.de

Tel. (0 50 21) 966-0

(Anzeigen/Vertrieb)

Fax (0 50 21) 966-470

(Anzeigenabteilung)

! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Mobile Dienste im Kirchenkreis,
Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Leb e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,
Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22
! , Internet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe – oder

Teilen davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

! ALDI

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Drogerie Müller

! Edeka

! famila

! Heineking

! Jet Pizzeria

! Lidl

! Magro

! Netto

! NP

! Pizza Blitz

! Restaurant Zorbas

! REWE

! Tejo

! Vögele

! WEZ

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

A Most Violent Year: 11 Uhr

Abschussfahrt: 17.30 Uhr

Jurassic World: 15, 17.30, 20 Uhr

Ostwind 2: 15 Uhr

Poltergeist: 20.15 Uhr

Rico, Oskar und das Herzgebre-

che: 14.30, 17 Uhr

Spy - Susan Cooper undercover:

20.15 Uhr

Das Glück an meiner Seite: 20

Uhr

Jurassic World: 14, 17, 19.30 Uhr

Ostwind 2: 17.30 Uhr

Rico, Oskar und das Herzgebre-

che: 13, 15 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Im Nachgang zur GAFA 2015
lädt der Gewerbeverein Heem-
sen alle Ausstellerinnen und
Aussteller am Montag, dem 22.
Juni, um 19.30 Uhr zu einer klei-
nen Nachlese ins Dorfgemein-
schaftshaus Gadesbünden ein.
Für einen kleinen Imbiss ist ge-
sorgt.

Eine Frühstücks-Radtour unter-
nehmen Heemsens „Flotte
Schestern“ am Sonnabend, dem
4. Juli. Los geht es um 10.30 Uhr
am Dorfplatz. Anmeldungen
nimmt Organisatorin Karin Bü-
low bis zum kommenden Frei-
tag, 26. Juni, unter der Telefon-

nummer 0 50 24/4 53 entgegen.

Am Mittwoch, dem 1. Juli, ruft
die Freiwillige Feuerwehr Ro-
dewald von 16 bis 20 Uhr zur
Blutspende im Feuerwehrhaus,
Im Zentrum, auf. Mitbringen
sollten die Spender ihren Unfall-
und Blutspenderpass, bei Erst-
spender reicht ein Lichtbildaus-
weis. Spenden kann jeder gesun-
de Erwachsene zwischen 18 und
68 Jahren. Blutspenden in höhe-
rem Alter sind nach individuel-
ler Entscheidung der Ärzte des
DRK- Blutspendedienst NSTOB
möglich. Erstspender dürfen
nicht älter als 59 Jahre sein.

Der DRK-Ortsverein Erichsha-
gen-Wölpe hat für dieses Jahr
mehrere Fahrten geplant. Am
Dienstag, dem 21. Juli, steht die
Tagesfahrt nach Minden und
Bad Oeynhausen auf dem Pro-
gramm. Am Mittwoch, dem 19.
August, geht es nach Papenburg
mit Besichtigung der Meyer-
Werft und Stadtrundfahrt. Am
Donnerstag, dem 17. September,
geht es zum Hof Derboven in
Helzendorf. Bei allen Fahrten
sind noch Anmeldungen mög-
lich. Nähere Auskünfte unter
0 50 21/ 34 35. Neben den Mit-
glieder sind wie immer auch
Gäste vielmals willkommen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Bereitschaftsdienst-Sprech-
stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag und Donnerstag ab
19 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 15
Uhr, Sonnabend, Sonntag, Feiertag,
Heiligabend und Silvester ab 8 Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 22 Uhr
! Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-
ten: Bereitschaftsdienst für Notfälle
unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

! Augenarzt
seit dem 1. Januar zu erreichen
unter der zentralen Nummer
(0 42 31) 97 53 45; Bereitschafts-
dienst-Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Christian Kellner, Ni-
enburg, Kleine Drakenburger Stra-
ße 23a, (0 50 21) 33 13
Südkreis: Lena Aldergott, Diepe-
nau, Bahnhofstraße 11, (0 57 75)
5 17

Apotheken
Nienburg: Neue Apotheke, Lange
Straße 81
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Apotheke Landesber-
gen, Lange Straße 66A
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Bären-Apotheke,
Hoya, Lange Straße 51
Rehburg-Loccum: Apotheke Lan-
desbergen, Lange Straße 66A

DIE FREIBÄDER IN DER REGION

Nienburg: Montag bis Freitag
6.30 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 8 bis 21 Uhr; Sauna:
Sonntag, Montag (Frauensau-
na), Dienstag bis Donnerstag 10
bis 22 Uhr, Freitag, Samstag 10
bis 23 Uhr; Deblinghausen:
Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr
und 15 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 19 Uhr; Eystrup:
Montag bis Freitag 14 bis 18 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 10 bis 18
Uhr; Großenvörde: Montag bis
Freitag 14 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 20 Uhr;
Holtorf: Montag bis Freitag 13
bis 19.30 Uhr, Sonnabend, Sonn-
tag 8 bis 19.30 Uhr; Hoya: Mon-
tag bis Freitag 8 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 20
Uhr; Landesbergen: täglich 9
bis 20 Uhr; Marklohe: Montag
bis Freitag 9 bis 10 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 20 Uhr;
Münchehagen: Montag bis

Donnerstag 10 bis 20 Uhr, Frei-
tag 10 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 8 bis 21 Uhr; Pennig-
sehl: täglich 14 bis 19.30 Uhr;
Rodewald: Naturbad, Montag
bis Freitag 14 bis 19 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 12 bis 19 Uhr;
Siedenburg: Montag bis Freitag
6 bis 8 Uhr und 12.30 bis 20.30
Uhr, Sonnabend 12.30 bis 20.30
Uhr, Sonntag 10 bis 20.30 Uhr;
Steimbke: Montag bis Freitag 13
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag
12 bis 19 Uhr; Steyerberg: Mon-
tag bis Freitag 6 bis 8 Uhr und 15
bis 21 Uhr, Sonnabend, Sonntag
13 bis 19 Uhr; Stolzenau: Mon-
tag bis Freitag 6.30 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 10 bis 19
Uhr; Uchte: Montag bis Freitag
6 bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonn-
tag 9 bis 20 Uhr; Wietzen: Mon-
tag bis Freitag 6 bis 11 Uhr, 15 bis
19 Uhr, Sonnabend, Sonntag 9
bis 20 Uhr
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ABLICHTUNG

Auflösung des letzten Rätsels

Volker Rosin Sonntag beim Kinderfest
Am kommenden Sonntag findet
wieder das Kinderfest zum
Nienburger Scheibenschießen

statt. Im Programm haben die
Organisatoren in diesem Jahr
wieder den bekannten Kinderlie-

dermacher Volker Rosin. Er wird
ab 16 Uhr im Festzelt für gute
Laune sorgen.
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Schützenfest in EystrupSchützenfest in Eystrup
26. – 28. Juni 201526. – 28. Juni 2015

Programm Schützenfest Eystrup 2015
Freitag, 26. Juni 2015
19.00 Uhr Großes Doppelkopf-Turnier im Festzelt auf

dem Schützenplatz.
1. Preis = 150,- €, alle weiteren sind Fleischpreise!

Großes Zeltschützenfest an beiden Tagen
Samstag, 27. Juni 2015
18.00 Uhr Proklamation des Kaisers und aller übrigen

Würdenträger. Anschließend gemeinsames Essen
mit Ehefrauen bzw. Partnern und
unseren Gästen im Festzelt.

19.30 Uhr Königsball im Festzelt mit der Band „RT-Combo“.

Sonntag, 28. Juni 2015
13.00 Uhr Antreten der Schützendamen und Schützen sowie

aller Kinder, die am Kinderkönigsschießen teil-
genommen haben um 13.00 Uhr am Hotel und
Gesellschaftshaus Parrmann.
Abmarsch mit der „Marchingband Black
Diamonds“ aus Soltau zum Annageln der
Königs- und Kinderkönigsscheibe.

Ab 15 Uhr Nach der Ankunft auf dem Schützenplatz
Familiennachmittag im
Festzelt bei Kaffee, Kuchen und flotter
Tanzmusik mit der „RT Combo“.

Allen Schützendamen und Schützen wünsche ich ein „Gut
Schuss“ und gemütliche Schützenfesttage mit ihren Angehörigen,

Freunden und Nachbarn. Kerstin Runge, 1.Vorsitzende

Die Adjutanten Holger Aschsche und Uwe Kardas, Kinderkönigin Emily Spöring,
Jugendkönigin Theresa Grimmelmann, König 2015 Gerd Seiler mit Ehefrau Petra.

Ihre
Heißmangel
Ursula Koning

Eystrup · Bahnhofstr. 43
Telefon (04254) 2901

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag
von 8.30 – 11.00 Uhr
und 14.00 – 17.00 Uhr

Große Str. 54 · 27313 Dörverden

Tel. (04234) 92999 · Fax (04234) 92911

E-Mail: autoservice-aschsche@t-online.de

www.autoservice-aschsche.de

Zimmertüren • Innenausbauten • Laminat- und Parkettböden

Rollläden und Markisen • Insektenschutzrahmen

Reparaturen und Restaurationen

Bahnhofstraße 5 • 27324 Eystrup

Tel. 04254-802605 • Fax 04254-802606 • Mobil 0173-2438335

Zimmertüren • Innenausbauten • Fenster und Haustüren

aus Holz und Kunststoff • Rollläden und Markisen

Insektenschutzrahmen • Reparaturen und Restaurationen

$&
%# "'!!

HESTERMANN
BEDACHUNGEN GmbH

Das komplette Dach aus einer Hand!

Mühlenstraße 10
27324 Eystrup

Telefon (04254) 8325
Fax (04254) 8320

www.hestermann-bedachungen.de
info@hestermann-bedachungen.de

Christian Schröter
Versicherungsbüro

Bahnhofstraße 45 · 27324 Eystrup
Tel. (0 42 54) 9 20 92 · Fax 9 20 94

Joachim Rohlfs
Tel. 0 42 54/26 66 · Fax 26 60
Bahnhofstraße 61 · 27324 Eystrup
joachim.rohlfs@concordia.de

Janine Diekmann
Büroservice & Organisation

Wir schaffen Ordnung im Büro!
Gewerblich & Privat

Tel: 04254 – 801 30 48
www.diekmanns-bueroservice.de

Hauptstr. 1 3 – 27324 Eystrup

Im Dienst

Ihrer Gesundheit

Linden Apotheke

Bahnhofstr. 32 · Eystrup
Telefon 042 54 -83 60

Carolin Buberl

…wünscht Gut Schuss!…wünscht Gut Schuss!
Tel. (04239) 681

27313 Dörverden-Hülsen

…wünscht Gut Schuss!

Angebote vom
22. Juni bis 27. Juni 2015

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 24.6.2015

Schnitzel aus dem Schinken kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Schaschlik-Pfanne
1 kg € 6,50

Grilltaschen
1 kg € 6,99

Currywurst
100 g € –,59

Wurstsalat
100 g € –,69

Biosthetique · Friseur
A. Burgschat

Hauptstraße 33
27324 Eystrup

Tel. (04254) 8599

...



Auch der Weintresor ist geöffnet
Fünf Cliquentickets für das Sektfest auf Schloß Landestrost zu gewinnen

Neustadt. Am 3. und 4. Juli ist es
wieder soweit. Duprès – die ein-
zige Sektkellerei Niedersachsens
– lädt zum prickelnden Sektfest
ein. Fetzige Livemusik und erle-
sene Gaumenfreuden locken in
den romantischen Schlosshof
von Schloß Landestrost in Neu-
stadt am Rübenberge.

Am Freitag ab 19 Uhr rockt
„Rio – die Band“ die Bühne. Die
Band beherrscht so gut wie alle
Musikrichtungen und ist Garant
für fetzige Livemusik und stim-
mungsvolle Unterhaltung von
Top 40ies über Oldies, Ever-
greens, Schlager oder Rock. In
den Pausen ist Marc Masconi
mit Auszügen aus seiner „The
Sinatra Show“ zu Gast. Seine
Programmauswahl verspricht
einen großen Bogen der großen
Klassiker wie „New York, New
York“, „My way“, „Strangers in
the Night“ und mehr.

Am Samstag ab 19 Uhr sind
„Dick und Durstig mit Maria“
mit Stimmungsmusik, Unter-
haltung & Gaudi für jung und
alt auf der Showbühne zu Gast.
Dazu verzaubern kunstvolle Fi-
guren in Barockkostümen, die
von innen her leuchten, den
Schlosshof in eine frühere Welt.

Zum Sektfest werden Sektkel-
lerei- und Weintresor-Führun-

gen und die Verkostung von
Sekt-, Wein-, Likör-, Spirituosen
und alkoholfreie Kreationen wie
Apfelsecco oder Heidelbeer Perl
angeboten. Dazu gibt es Kulina-
risches aus Italien, Fisch, Crepe,
Käse, Kartoffel-/ Rösti-Variatio-
nen und Thermomix-Kochvor-
führungen.

Das neue erweiterte Feinkost-
sortiment von Duprès mit Tees,
Likören, einer Auswahl an
Wild-, Wurstwaren mit Duprès-

Inhalt, Toppings für Käse, neu-
en süßen Köstlichkeiten sowie
Altbewährtem wie Gelees, Essig,
Aufstriche, Schokoladen, Cafe
wird präsentiert.

Es gibt Kinderunterhaltung,
Aktionen von Sonnenstrahl e.V.
und regionale Partner von Dup-
rès stellen sich vor.

Der Eintritt beträgt fünf Euro,
ein Euro davon geht an die Akti-
on „Sonnenstrahl e.V.“ zur Hilfe
bedürftiger Kinder in Hannover.

Die Neustädter Sektkellerei
Duprès und die Harke am
Sonntag verlosen unter den
Leserinnen und Lesern der
Sonntagszeitung fünf Cliquenti-
ckets für je sechs Personen.
Wenn Sie für sich und Ihre Freun-
de oder Bekannten eines davon
gewinnen möchten, mailen Sie
im Laufe des heutigen Tages
einfach eine kleine Bewerbung
an die Adresse gewinnspiele@
hams-online.de.

IN KÜRZE IN KÜRZE

Mit der Moorbahn
zum Aussichtsturm
Uchte. Am 5. Juli und am 9.
August bietet der Verein
Uchter Moorbahn eine
dreistündige Fahrt mit Besuch
des Aussichtsturmes an.
Während der Fahrt und an
drei Haltepunkten sowie am
Beobachtungsturm erhalten
die Besucher Informationen
über die Entstehung des
Moores, die einmalige
Pflanzen- und Tierwelt, die
Entwicklung des dörflichen
Torfabbaus, das Torfstechen
von Hand und den gewerbli-
cher Torfabbau, die Wieder-
vermoorung und Torfmoose,
die Bedeutung des Natur-
schutzes und die Entwicklung
der Moorbahn. Alle Fahrten
beginnen am Informations-
zentrum „Tor zum Moor,
Osterloher Straße 22, in
Essern. Weitere Informationen
gibt es unter www.moorbahn-
uchter-moor.de. Eine
Anmeldung ist unter 57 77/
96 13 85 möglich. DH

„Mit allen Sinnen
durch die Nacht“
Winzlar. Am Donnerstag, dem
23. Juli, von 18 bis 22:30 Uhr
geht es für Kinder ab acht
Jahre „Mit allen Sinnen durch
die Sommernacht“. Nachdem
sich alle mit selbstgemachter
Pizza aus dem Lehmofen
gestärkt haben, geht’s raus in
die Nacht. Unterwegs stellen
die Kinder spielerisch ihre
Sinne auf die Probe. Sie
lernen BAT-Detektor und
Nachtsichtgerät kennen,
spüren Tiere der Nacht auf
und gehen mutig auf einem
Lichterpfad durch die Nacht.
Zum Abschluss gibt’s für
kleine Nachtschwärmer das
Nacht-Diplom. Bitte dem
Wetter angepasste Kleidung
mitbringen. Die Leitung hat
die Waldpädagogin Jessica
Roßberg-Schramm. Die
Teilnehmerkosten betragen 15
Euro (inklusive Verpflegung
aus ökologischer Landwirt-
schaft). Anmeldungen
(erforderlich!) werden bei der
ÖSSM in Winzlar unter
0 50 37/ 9 67-0 oder unter
info@oessm.org entgegenge-
nommen. DH

www.
HamS-Online.de

Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter

eha@dieharke.de

Für das Sektfest am 3. und 4. Juli auf Schloß Landestrost können die Leserinnen und Leser der HamS
insgesamt fünf Cliquentickets gewinnen. privat

Der Unterhaltungs- und Land-
schaftspflegeverband (ULV)
wurde am . Januar  ge-
gründet und blickt nunmehr auf
 Jahre Gewässerunterhaltung
zurück. Aus diesem Anlass ver-
anstalten wir einen Tag der offe-
nen Tür, zu dem alle Verbands-
mitglieder und Interessierten
recht herzlich eingeladen sind.
Kommen Sie am Sonnabend,
dem . Juni , ab . Uhr
bei uns in der Dorfstraße  in
Mellinghausen vorbei und in-
formieren Sie sich über die Ge-
wässerunterhaltung und die von
uns dafür eingesetzten Spezial-
maschinen. Der Tag der offenen
Tür findet in Verbindung mit
dem von der Kirchengemeinde

initiierten Sommerfest in Mel-
linghausen statt. Für Spiel und
Spaß mit der ganzen Familie ist
mit diversen Attraktionen
(Bungee-Trampolin, Kletter-
wand, Hüpfburg etc.) gesorgt.
Neben einer Malaktion, einem
Ballonwettbewerb und einem
„Menschen-Fußballkicker“
wird ein vielfältiges Programm
zur Unterhaltung angeboten …
aber alles wollen wir noch gar
nicht verraten.
Gewässerunterhaltung – was ist
das überhaupt. Vornehmlich
werden von uns die Böschun-
gen und die Sohle der Gewässer
ausgemäht, um die hydraulische
Leistungsfähigkeit der Gewäs-
ser zu gewährleisten. Kurzum,
das anfallende Oberflächen-
wasser muss ordnungsgemäß
abfließen können.
Dies sollte natürlich im Ein-
klang mit der Natur erfolgen.
Um die Lebensraumfunktion
eines Gewässers zu erhalten, be-
darf es mehr als nur eines Mäh-
gerätes und jemanden, der es
bedient.
Hierbei kommt es darauf an, die
Gewässer genau zu kennen und
zu wissen, wie sie z. B. bei Re-
genwetter reagieren. Auch spielt
die Wahl der Maschinen, die für
die Unterhaltungsarbeiten ein-
gesetzt werden, eine nicht uner-
hebliche Rolle. Mit der Wahl der
richtigen Maschine und des

richtigen Zeitpunktes führt der
ULV Große Aue seine Unterhal-
tungsarbeiten gewässerscho-
nend aus.
Gewässerunterhaltung ist keine
statische Angelegenheit, son-
dern sie variiert und wird fort-
laufend von uns angepasst.
Durch Umstellungen in der Un-
terhaltung können die Gewäs-
ser in eine entsprechende Rich-
tung entwickelt werden. Da-
durch können der Natur Le-

bensräume für Flora und Fauna
zurückgegeben werden.
Durch das Wissen über die Ge-
wässer, den schonenden Um-
gang mit den Gewässern und
durch Berücksichtigung des
Leitsatzes „So viel wie nötig, so
wenig wie möglich!“ gelingt
dem ULV die Kombination aus
Sicherung des Wasserabflusses
und Entwicklung der Gewässer
sowie die Verbesserung der
Lebensraumfunktion.

ANZEIGENSPEZIAL

ULV Große Aue wird 50 JahreDer ULV Große Aue wird 50 Jahre

Gewässerunterhaltung –
früher und heute.
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Nordholz 1 - 27333 Warpe
Tel. 05022 / 9800-0 - Fax. 05022 / 500
Email: mtg_warpe@t-online.de
www.mittelweser-tiefbau.de
Email: nordholz@mittelweser-tiefbau.de

Wir gratulieren zum
50-jährigen Jubiläum!

Erdarbeiten
Rohrleitungsbau
Pflasterarbeiten
Wegebau

Kleinkläranlagen
Verkauf und Installation
Wartung
Zertifiziertes Unternehmen der DWA

Lührmann GmbH & Co. KG
Rauher Busch 100
31600 Uchte
Niedersachsen
Tel: 0 5763 860
Fax: 0 5763 3167
www.lührmann-tiefbau.de

gratuliert herzlich

zum 50-jährigen Bestehen

und empfiehlt sich

für eine weitere gute Zusammenarbeit.

AGRICULTURE

GOSEWEHR AGRARTECHNIK
Märendamm 19 · 31603 Diepenau OT Essern
Telefon (05777) 229, Fax (05777) 1419
www.gosewehr-agrartechnik.de

Wir gratulieren zum
50-jährigen Jubiläum

und bedanken uns für die gute,
langjährige Zusammenarbeit!

Glückwunsch!

www.ich-fahre-anders.de

Das Autohaus Anders gratuliert zum 50-jährigen
Jubiläum und wünscht alles Gute für die Zukunft.



▶Die Fußball-Weltmeister-
schaft der Frauen lockt die
Massen vor den Fernseher.
Das zweite Gruppenspiel
unserer deutschen
Frauennationalmannschaft
gegen Norwegen (1:1) sahen
7,09 Millionen Zuschauer,
das dritte gegen Thailand
immerhin 6,3 Millionen. Gut,
bei der Heim-WM vor vier
Jahren sah es noch deutlich
besser aus: Bis zum
Viertelfinal-Aus gegen Japan
saßen im Schnitt gut 16
Millionen vor den Bildschir-
men. Die Sendezeiten waren
damals natürlich deutlich
früher als jetzt in Kanada.
Mit den WM-Spielen unserer
DFB-Männer in Brasilien
2014 können die Frauen
bisher natürlich nicht
mithalten. Bis zum
Finaleinzug von Manuel
Neuer & Co. stiegen die
Zuschauerzahlen auf über
30 Millionen, den WM-Sieg
gegen Argentinien (1:0 nach
Verlängerung) verfolgten
34,65 Millionen Fans vor
Fernsehern und Großbild-
leinwänden im gesamten
Bundesgebiet. Trotzdem,
auch die Frauen sind auf
dem Vormarsch – ihr
Marktanteil liegt um die 30
Prozent und auch in der
Zielgruppe der 14- bis
49-Jährigen liegen sie bei
guten 20 Prozent. Die
Einschaltquoten des
Achtelfinals gegen Schwe-
den des gestrigen Abends
lagen zu Redaktionschluss
noch vor, sie dürften aber
über den Gruppenspielen
liegen. Ich verfolge die
Spiele von Anja Mittag & Co.
auch sehr aufmerksam und
muss sagen: Die techni-
schen Fähigkeiten einiger
Nationalspielerinnen hätte
ich auch gerne, nur das
Spieltempo könnte für mich
noch einen Tick schneller
sein.

Mit
sportlichen
Grüßen

HELGE NUSSBAUM

MTV Haßbergen. Die
Laufgruppe unter der Leitung
von Elke Lübke macht
Sommerpause. In den
nächsten Monaten trifft man
sich immer montags um 19
Uhr zum Skaten. Treffpunkt:
Zu den Moorkämpen 1.
Schützer und Helm nicht
vergessen. Für weitere Infos
oder Fragen: E-Mail an
mtvHassbergen@web.de.

MTV Schweringen. Heute
steigt der letzte der drei
Sporttage. Das Programm: 9
Uhr Zeltgottesdienst auf dem
Sportplatz; 9:45 Uhr Volkslauf
für Kinder und Jugendliche (1
km); 10Uhr Fahrradtour (25
km, Start an der Kirche); 10
Uhr Volkslauf 5 und 10 km;
10:45 Uhr Inline-Skating für
Kinder (6,5 km), für Erwach-
sene (19,5 km); 11:30 Uhr
Firmenfußballturnier; Mittags
Erbsensuppe mit Musik auf
dem Zelt; 12:30 Uhr Siegereh-
rungen Volksläufe; 13 Uhr
Menschenkickerturnier für
Kinder. DH

SG Schamerloh. Das
Programm der Sportwoche
beginnt heute um 11 Uhr mit
dem SGS-Familientag mit
Frühschoppen und Kickertur-
nier. Um 13 Uhr folgt die
Kinderolympiade. DH

VEREINE & CO.

Das Gute am Wetter:
keine Sonnenbrandgefahr

Heute steigt der Finaltag beim Strandfußballturnier „Haßbergen Beach“

Haßbergen. Die Begrüßungsan-
sprache von Turniermoderator
Karsten Cyrkel ließ den Kum-
mer über die mauen Temperatu-
ren um 14 Grad schnell verges-
sen. „Wir freuen uns, dass ihr
alle wieder dabei seid“, sagte
Cyrkel über die Lautsprecher.
„Und wir versprechen euch zwei
ganz tolle Tage!“ Damit war das
Motto der elften Auflage von
„Haßbergen Beach“ festgelegt,
fortan wuselten 9 Damen- und
18 Herrenteams durch den recht
feuchten Sand der beiden Plätze
an der Pappelkampfbahn des SC
Haßbergen.

Überhaupt ist das Wetter

kein entscheidendes Kriterium
für die Laune beim Strandfuß-
ballturnier. Von 10 bis 30 Grad
hat das Turnier schon alle Tem-
peraturebenen erlebt, für die
Grundstimmung sind aber tra-
ditionell die Aktiven und nicht
die äußeren Bedingungen ent-
scheidend.

Flotter Fußball auf holprigem
Boden wurde gestern den gan-
zen Tag gespielt, wobei schnell
zu erkennen war, wer schon eine
gewisse Vorbildung mitbringt.
Die Cracks von „Chaos United“
um Tim Rieckhof oder Marcel
Wind gehören heuer ebenso
zum Favoritenkreis wie die

Jungs von der „Brigitta-Brigade“
um Oliver Poltier und die Pa-
chonik-Zwillinge Patrick und
Sascha.

Den gestrigen Abend be-
schlossen ein kleines, aber fei-
nes Ü30-Turnier und schließ-
lich die traditionelle Beachparty,
ans Eingemachte geht es heute
beim Finaltag. Nach dem Kater-
frühstück folgen die letzten
Gruppenspiele, ab 13 Uhr wer-
den die Sieger ermittelt.

Ach ja, ein Gutes hat das we-
nig sommerliche Wetter dann
doch noch: Die Sonnenbrand-
gefahr liegt an diesem Wochen-
ende unter fünf Prozent. fan

Frielings ebenso kurzer wie lohnenswerter Trip
Die Balger Dressurreiterin sahnt an den beiden ersten Tagen des „Nienburger Reiterfestes“ ab / Heute S**-Prüfungen

Nienburg. Die ersten beiden Tur-
niertage des „Nienburger Reiter-
festes“ waren gespickt mit se-
henswerten Prüfungen der ge-
hobenen Art. Wie zum Beispiel
das S*-Springen mit stattlichen
70 Startern (ursprünglich hatten
über 100 Nennungen vorgele-
gen). Als Magnet für fachkundi-
ge Reitsportfans avancierte zu-
dem nebenan die S*-Dressur
Prix St. Georges – zwei Lokal-
matadoren waren hier vertreten.
Heute endet das „Reiterfest“ des
RSV Alpheide-Nienburg mit ei-
nem weiteren Reigen anspruchs-
voller Prüfungen. Im Mittel-
punkt stehen dabei das S**-
Springen mit Siegerrunde um
den „Großen Preis von Nien-
burg“ ab 15.15 Uhr, das Dressur-
Pendant – ebenfalls eine S-Zwei-
Sterne-Püfung (Intermediaire I),
beginnt 15 Minuten später.

Die Balgerin Sandra Frieling
vom RV Aller Weser sowie Sa-
scha Böhnke vom RFV Nien-
burg hatten für die gestrige S*-
Dressur ihre Meldung abgege-
ben. Frieling und Carina zeigten

als 19. von 24 Paarungen einen
geschmeidigen Vortrag, der
Frieling die Möglichkeit bot, ihr
Repertoire zu zeigen. „Sie muss
durchaus arbeiten, aber bei ihr

sieht das immer spielend leicht
aus“, erklärte eine fachkundige
Zuschauerin. Rang vier (67,851
Prozent) war die Ernte. Auch
Böhnke und sein Clooney über-

zeugten mit einer sauberen, rou-
tinierten Vorstellung, das Duo
schrammte auf Rang elf jedoch
an einer Platzierung vorbei.

Frieling hatte zuvor bereits

auf dem jungen Bentley‘s Dream
feine Ergebnisse einfahren kön-
nen: Sieg in der A-Dressurpfer-
deprüfung, Zweite in der L-
Dressurpferdeprüfung, mit Ca-
rina gab‘s zudem einen ersten
und einen dritten Platz in zwei
M**-Dressuren; die Tour nach
Nienburg hat sich für die Balge-
rin also nicht nur aufgrund der
kurzen Anreise gelohnt. Noch
kürzer war die Fahrt für Carsten
Biermann. Wenn man beim
Mann vom benachbarten RFV
Nienburg von „Heimvorteil“
sprechen wollte, dann hat er ihn
mit Chaya perfekt genutzt: Das
Duo holte sich gestern dank ei-
nes fehlerfreien Ritts und der
schnellsten Zeit den Sieg im
M**-Springen (1. Abteilung)
und verwies dabei 75 Konkur-
renten auf die Plätze; gekrönt
wurde die Prüfung mit Platz
drei auf Cancela.

Der heutige Schlusstag be-
ginnt mit den ersten Prüfungen
um 7.30 Uhr, der Eintritt ist frei.
Infos und Ergebnisse auch auf
www.nienburger reiterfest.de.

Links: Mit einem langen Bein will

Aline Stenzel vom TSV Bassen die

Balgerin Doris Lächelt stoppen

– ohne Erfolg.

Mitte: Gelockerte Kleiderordnung

– in Haßbergen darf Marc-Oliver

Reschke unten ohne pfeifen.

Unten: Sven Janzen, gelernter

Defensivmann, staubt in Torjäger-

Manier ab. Seine „Brigitta-

Brigade“ gehört erneut zum

Favoritenkreis.

Schwiersch (3)

Die Lokalmatadoren Sandra Frieling (links auf Carina) und Sascha Böhnke auf Clooney wussten gestern in der
S*-Dressur zu überzeugen. Schwiersch
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Hambüchen triumphiert am Reck
Neben Gold in Spezialdisziplin auch noch Silber am Boden / Sophie Scheder holt ebenfalls eine Silbermedaille

Baku. Top-Star Fabian Hambü-
chen hat einen starken Auftritt
der deutschen Kunstturner zum
Abschluss ihrer Europaspiele
mit einer Reck-Gala gekrönt.
Mehr als drei Stunden nach Sil-
ber am Boden sicherte sich der
frühere Weltmeister auch noch
die Goldmedaille an seinem Pa-
radegerät Reck.

Für Hambüchen war es in Ab-
wesenheit des Olympiasiegers
und Dauer-Widersachers Epke
Zonderland aus den Niederlan-
den der erste internationale Ein-
zel-Titel seit 2009. Zudem run-
dete Sophie Scheder mit dem
zweiten Platz am Stufenbarren
und der insgesamt vierten Me-
daille einen gelungenen Auftritt
der deutschen Geräteturn-Riege
bei den Premieren-Kontinental-

spielen ab.
Am Reck startete Hambüchen

als Favorit und wurde der Rolle
mit 15,533 Punkten vor dem
Griechen Vlasios Maras (15,366)
gerecht. Dank seiner besten Bo-
den-Leistung bei den Kontinen-
talspielen musste sich der
27-Jährige in der ersten Diszip-
lin des Tages nur Rayderley
Miguel Zapata Santana aus Spa-
nien (15,333) geschlagen geben.

Hambüchen war lediglich mit
der sechstbesten Vorkampfwer-
tung in das Boden-Finale der
besten Sechs gegangen. Im Reck
dominierte er auch trotz einer
schmerzhaften Verletzung des
linken Mittelfingers. Scheder
hatte ebenfalls mit einer Blessur
von den Europaspielen zu
kämpfen. Trotz eines komplett

abgetapten rechten Oberarms
zeigte sie am Stufenbarren eine
starke Vorstellung und lag mit
15,200 Punkten um 0,200 Zähler
hinter der überragenden Russin
Alija Mustafina. „Ich war so er-
leichtert und so happy, dass
kann man sich gar nicht vorstel-
len“, schwärmte die 18-Jährige
Scheder über ihr zweites Silber
nach dem Team-Wettbewerb.

Am Schwebebalken reichte es
nur knapp nicht zu ihrem drit-
ten Edelmetall. Nach leichten
Unsicherheiten kam Scheder
beim Sieg der Niederländerin
Lieke Wevers auf Rang vier, zur
Schweizerin Giulia Steingruber
und Bronze fehlten nur 0,034
Zähler. „Das ist für mich Ne-
bensache, ich habe jetzt die Me-
daille im Koffer“, sagte Scheder.

HANDBALL

Keine CL-Startplatz
für den SC Magdeburg
Krakau. Die Hoffnungen des
Handball-Bundesligisten SC
Magdeburg auf einen
Startplatz in der Champions
League haben sich zerschla-
gen. Die deutschen Vertreter
in der Königsklasse werden
in der kommenden Saison
Meister THW Kiel, die
zweitplatzierten Rhein-Ne-
ckar Löwen und die SG
Flensburg-Handewitt sein,
die in der abgelaufenen
Spielzeit Ligadritter gewor-
den war. Das gab der
Europäische Verband EHF am
Samstag bekannt. Magde-
burg muss dagegen im
EHF-Pokal antreten. Deutsch-
land ist die einzige Nation
mit drei Champions-League-
Teilnehmern. Zwei dieser
Plätze waren garantiert,
zudem hatten sich die
Flensburg und Magdeburger
darum beworben.

TENNIS

Seppi und Federer
im Finale von Halle
Halle/Westfalen. Der
Japaner Kei Nishikori hat im
Halbfinale von Halle gegen
Andreas Seppi wegen einer
Wadenverletzung aufgeben
müssen. Das teilten die
Organisatoren des Rasen-Ten-
nisturniers am Samstag mit.
Über die Schwere der
Verletzung gab es zunächst
keine weiteren Informationen.
„Es ist natürlich schade, wenn
das Spiel so endet“, sagte
Seppi, der zum Zeitpunkt der
Aufgabe mit 4:1 führte. Der
Südtiroler trifft im heutigen
Endspiel auf Vorjahressieger
Roger Federer aus der
Schweiz. Der 33-Jährige
strebt seinen achten Titel in
Halle an. Im Halbfinale setzte
sich Federer gegen den
Kroaten Ivo Karlovic mit 7:6
(7:3), 7:6 (7:4) durch.

IN KÜRZE

Triumphator: Fabian Hambüchen strahlt nach dem Gewinn der Goldme-
daille am Reck über das ganze Gesicht. dpa

Hamilton auch in Spielberg der Quali-König
Brite setzt sich trotz Dreher im Herzschlagfinale in Österreich durch und holt sich die Pole-Position vor Rosberg und Vettel

Spielberg. Lewis Hamilton hat
seinen Ruf als Qualifikations-
champion beim Großen Preis
von Österreich eindrucksvoll
bestätigt. Der Mercedes-Pilot
holte sich auch in Spielberg trotz
eines spektakulären Drehers in
der letzten schnellen Runde die
Pole-Position. Die deutschen
Formel-1-Stars Nico Rosberg
und Sebastian Vettel konnten
von diesem Fehler des Briten
nicht profitieren, zumal Rosberg
im zweiten Silberpfeil bei sei-
nem finalen Angriff auf die
Bestzeit im Kiesbett landete.
Nico Hülkenberg bot am Sams-
tag als Fünfter eine starke Leis-
tung.

Vettel nach Rang drei

dennoch zufrieden

„Es war ein gutes Qualifying.
Das Ergebnis passt“, sagte Vettel
sichtlich gut gelaunt. „Ich wäre
aber gerne etwas näher an Mer-
cedes dran gewesen.“ In 1:08,810
Minuten lag der vierfache Welt-
meister aus Heppenheim als
Dritter 0,355 Sekunden hinter
Hamilton. Für den achten Sai-
sonlauf heute ist der Ferrari-
Star dennoch optimistisch: „Un-
sere Rennpace ist ganz gut. Hof-
fentlich können wir die zwei et-
was ärgern.“ Mit breitem Grin-
sen reagierte Beatles-Fan Vettel
auf die Frage, welche Musik er
beim Gang zur Box gehört habe.

„Help“, nannte er im Spaß einen
Hit der weltberühmten Band.

Vorjahressieger Rosberg war
indes das Lachen vergangen.
„Das war auf jeden Fall frustrie-
rend am Ende. Die letzte Runde

hat gezählt“, sagte der gebürtige
Wiesbadener. Bis zu den letzten
zwei Kurven sei er mit Hamil-
tons Zeit „genau auf Augenhö-
he“ gelegen. „Dann habe ich
einfach übertrieben“, beschrieb

er seinen Abflug. So blieb es mit
Rang zwei und 200 Tausendstel-
sekunden Rückstand auf den
Briten.

Mercedes-Motorsportchef
Toto Wolff erklärte Rosbergs

Fehler so: „Nico hat richtig hin-
gedrückt und sich verbremst.
Komisch, dass Ferrari immer
nur auf eine schnelle Runde ge-
gangen ist. Das wundert mich.“
Hamilton konnte seinen dicken

Patzer indes locker verschmer-
zen. „Es war ziemlich schwierig
von den Streckenbedingungen
her“, sagte der Titelverteidiger.
Weil es im freien Training am
Vormittag zeitweise stark gereg-
net hatte, war der 4,326 Kilome-
ter lange Berg-und-Tal-Kurs an
manchen Stellen noch nass.

Aber mit seiner siebten Pole-
Position im achten Rennen nach
1:08,455 Minuten demonstrierte
der Brite, dass er in dieser Sai-
son in der Qualifikation eine
Klasse für sich ist. Zudem zog er
in dieser Statistik mit Vettel
gleich: Beide kommen nun auf
jeweils 45 erste Startplätze.

Hülkenberg trumpfte stark
auf. Im unterlegenen Force In-
dia belegte der aktuelle Le-
Mans-Sieger aus Emmerich un-
erwartet den fünften Platz. Für
Kimi Räikkönen kam es dage-
gen knüppeldick. Der Finne
scheiterte bereits in der ersten
K.o.-Runde als 18. kläglich. Weil
aber das Quartett Fernando
Alonso, Jenson Button, Daniel
Ricciardo und Daniil Kwjat we-
gen Antriebswechseln um meh-
rere Positionen nach hinten
strafversetzt wird, rückt Räikkö-
nen im Rennen noch etwas wei-
ter vor.

Hamilton führt die WM-Wer-
tung nach sieben absolvierten
Grand Prix mit 151 Punkten an.
Rosberg (134) ist mit 17 Zählern
Rückstrand Zweiter. Vettel (108)
weist als Gesamtdritter 43 Punk-
te weniger auf.

Lässig wie eh und je: Lewis Hamilton (rechts) macht nach seinem Qualifing-Triumph Selfies mit den Fans. dpa

Titelverteidiger Kaymer
scheitert bereits am Cut

Deutscher Golfprofi scheidet früh bei US Open aus

Chambers Bay. Der Titelvertei-
diger muss vorzeitig packen und
der ehemalige Golf-Gigant be-
kommt nur noch Mitleid. Für
Martin Kaymer und Tiger
Woods sind die US Open in
Chambers Bay bereits zur Halb-
zeit beendet. Der deutsche Vor-
jahres-Champion verpasste am
Freitag (Ortszeit) mit einem Ge-
samtergebnis von 146 den Cut
um einen Schlag. Woods er-
reichte auf dem Par-70-Dünen-
kurs etwas südlich von Seattle
einen neuen Tiefpunkt und lag
nach 36 Bahnen insgesamt 16
Schläge über Platzstandard.

„Um ehrlich zu sein, nach der
zehn war so ein bisschen der
Druck raus“, beschrieb Kaymer
den entscheidenden Moment
seiner zweiten Runde. Auf dem
Par-4-Loch leistete sich der
Rheinländer einen Triple-Bogey
und verlor so drei Schläge. Kay-
mer schied wie schon 2011 bei

der PGA-Championship erneut
als Titelverteidiger vorzeitig aus.
Auch seine Landsleute Marcel
Siem und Stephan Jäger haben
das Wochenende verpasst. Siem
war nach zwei 73er Runden
schlaggleich mit Kaymer. Ma-
jor-Neuling Jäger zahlte am
zweiten Wettkampftag reichlich
Lehrgeld, kam mit einer 80 (154
Schläge insgesamt) ins Club-
haus.

Dennoch lag der Münchner
noch vor Tiger Woods. Der
Amerikaner, der 2008 bei die-
sem Turnier seinen 14. und bis-
lang letzten Major-Sieg feierte,
beendete die US Open mit 156
Schlägen - es war das höchste
Ergebnis nach zwei Tagen seiner
Karriere bei einem PGA-Tur-
nier. „Ich wollte heute eine fünf
oder sechs spielen - aber unter
Par. Aber nichts hat geklappt.
Ich habe einfach keine Putts ge-
macht“, bilanziert Woods.

Zur Halbzeit auf Rang Zwei
Deutsche Leichtathleten hoffen auf Sieg bei Team-EM

Tscheboksary. Mit vier Einzel-
siegen haben sich die deutschen
Leichtathleten am ersten Tag
der Team-Europameisterschaft
in Tscheboksary bestens ge-
schlagen und Favorit Russland
mächtig unter Druck gesetzt.

Nach 20 bangen Minuten war
auch die Disqualifikation der
Sprintstaffel wieder vom Tisch.
Ganze fünf Punkte trennten Ti-
telverteidiger Deutschland zur
Halbzeit vom führenden Gast-
geber: Russland lag am Samstag
mit 186 Zählern vor den Deut-
schen (181), drittbestes Team
war Frankreich (175,5).

Ein großes Hickhack gab es
nach dem Zieleinlauf der Män-
nerstaffel über 4 x 100 Meter.
Die ursprüngliche Disqualifika-
tion des Quartetts, das als Vier-
ter ins Ziel rannte, wurde nach
Intervention des DLV zurückge-
nommen. Angeblich sollte der
letzte Wechsel zwischen Alexan-
der Kosenkow und Schlussläu-
fer Robin Erewa nicht regulär

gewesen sein.
Für die deutschen Disziplin-

siege sorgten am ersten Tag Ku-
gelstoß-Recke David Storl,
Sp e e r w u r f - We l t m e i s t e r i n
Christina Obergföll, Stabhoch-
springerin Silke Spiegelburg
und Hindernisläuferin Gesa Fe-
licitas Krause.

Um noch aufzuholen, müssen
heute die anderen deutschen
Trümpfe stechen: Am zweiten
Tag sind unter anderen Ham-
merwerferin Betty Heidler,
Stabhochsprung-Weltmeister
Raphael Holzdeppe und Kugel-
stoß-Europameisterin Christina
Schwanitz dran.

Christina Obergföll siegte im Speerwurf. dpa
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U21-EM GRUPPE A

Deutschland - Dänemark 3:0

Deutschland: Ter Stegen - Korb,
Heintz, Ginter, Schulz, Can (77.
Geis), Kimmich, Younes, Meyer,
Bittencourt (80. Gnabry), Volland
(82. Klaus).

Dänemark: Busk - Scholz, Ves-

tergaard, A. Christensen, Knud-

sen, Jonsson, V. Christensen,

Thomsen, Poulsen (61. Bech),

Brock-Madsen, Sisto (71. Fischer).

Schiedsrichter: Karassew (Russ-
land).

Zuschauer: 13268.

Tore: 1:0 Volland (32.), 2:0 Voll-
and (48.), 3:0 Ginter (53.).

STENOGRAMM

Volland bringt U21 auf Kurs Rio
3:0-Erfolg bei Europameisterschaft gegen Dänemark / Kapitän zeigt starke Leistung und trifft doppelt

Prag. Die deutschen U21-Junio-
ren haben bei der EM in Tsche-
chien mit einem Fußball-Fest
Kurs auf das Halbfinale und Rio
de Janeiro genommen. Die
Mannschaft von Trainer Horst
Hrubesch feierte drei Tage nach
dem mageren 1:1 gegen Serbien
am Samstagabend im Stadion
Eden einen 3:0 (1:0)-Sieg gegen
Dänemark und übernahm mit
vier Punkten zugleich die Tabel-
lenführung in der Gruppe A vor
den Tschechen und Dänen (je 3
Punkte).

Mann des Abends war vor 13
268 Zuschauern Kapitän Kevin
Volland mit einem Doppelpack
(32., 48.) und den Toren zehn
und elf im 20. Einsatz für die
U21. Weltmeister Matthias Gin-
ter setzte noch einen drauf (53.).
„Wir haben viel aus dem Spiel
gegen Serbien gelernt. Das war
eine ganz andere Mentalität.
Wir haben viel schneller kombi-

niert“, sagte Volland, der aber
auch mahnte: „Das ist eine ge-
fährliche Ausgangslage. Es geht
gegen Tschechien wieder um
Alles. Aber wenn wir so spielen
sind wir nur schwer zu schla-
gen.“ Ähnlich sah es auch Hru-
besch: „Das 3:0 ist hochverdient.
Die Jungs sind einfach gut.
Wenn sie ins Laufen kommen,
sind sie nur schwer zu halten.“

Im Gruppen-Endspiel gegen
Gastgeber Tschechien reicht
dem DFB-Team schon ein Un-
entschieden für das Halbfinale
und die Qualifikation für die
Olympischen Spiele 2016 in Rio
de Janeiro. Mit einem Dreier
hätte man den Gruppensieg si-
cher und würde das zweite
Halbfinale im Letna Stadium in
Prag spielen.

Hrubesch brachte vier Neue
in die Startelf. Für den gesperr-
ten Günter agierte Nico Schulz
auf der linken Verteidigerpositi-

on. Dominique Heintz spielte
für den erkälteten Robin Kno-
che in der Innenverteidigung.
Im Mittelfeld begannen Joshua
Kimmich und Leonardo Bitten-
court für Moritz Leitner und
Mittelstürmer Philipp Hof-
mann. Dafür rückte Volland in
die Spitze.

Nach einem engagierten Be-
ginn schlichen sich bei den
DFB-Junioren Ungenauigkeiten
ein, durch die die Dänen zu ei-
nigen gefährlichen Aktionen ka-
men. Aber nur einmal war der
Leipziger Yussuf Poulsen alleine
durch, zog jedoch am kurzen
Eck vorbei (15.). Dänemarks
Trainer Jess Thorup brachte
ebenfalls vier neue Spieler in die
Startelf, draußen blieb zunächst
Bayern-Profi Pierre-Emile
Højbjerg.

Ab der 25. Minute rissen die
Deutschen das Spiel mehr an
sich. Besonders Volland, Amin

Younes auf der linke Seite und
Can sorgten mit den von Hru-
besch geforderten Eins-gegen-
Eins-Situationen für Räume
und brandgefährliche Situatio-
nen. Younes fehlten mit einem
gefühlvollen Schlenzer vorbei
am rechten Torwinkel nur Zen-
timeter zur Führung (27.). Die
leitete dann Can mit einem
traumhaften Pass in die Naht-
stelle der dänischen Abwehrket-
te auf Volland ein, der den Ball
flach unter Torwart Jakob Busk
ins Tor schob. Younes verpasste
vor der Pause noch das 2:0 (40.).

Zu Beginn des zweiten Durch-
gangs wurde es noch besser.
Volland zirkelte einen Freistoß
aus 26 Metern ins rechte untere
Eck. Und der neben dem Kapi-
tän überragende Younes bereite-
te das Kopfball-Tor von Ginter
vor. Da waren die deutschen
Fans endgültig aus dem Häus-
chen.

IN KÜRZE

FUSSBALL

Tschechein nach 4:0
auf Halbfinal-Kurs
Prag. Ein überragender Jan
Kliment hat die tschechi-
schen Fußball-Junioren bei
der U21-EM wieder auf
Halbfinal-Kurs gebracht. Der
21 Jahre alte Stürmer war mit
drei Toren (8.,21., 56.
Matchwinner beim 4:0 (2:0)
der Gastgeber gegen Serbien.
Martin Frýdek (59.) erzielte
das vierte Tor. Wie schon beim
1:2 im Eröffnungsspiel gegen
Dänemark am Mittwoch
waren die Gastgeber die klar
bessere Mannschaft und
hätten deutlich mehr Tore
erzielen können.

FUSSBALL

Aufsteiger Darmstadt
startet Vorbereitung
Darmstadt. Aufsteiger SV
Darmstadt 98 ist am Samstag
als erster Fußball-Bundesli-
gist in die Vorbereitung zur
neuen Saison gestartet. Vor
weit mehr als tausend
Zuschauern empfing Trainer
Dirk Schuster auf dem neuen
Traingsplatz am Böllenfalltor
allerdings nur ein Rumpfteam
von zwölf Feldspielern und
zwei Torhütern. Das liegt vor
allem an einer Tatsache:
Bislang hat der Verein noch
keine Neuzugänge vermeldet,
während einige Stammspieler
den Verein verließen.

Max Meyer, Nico Schulz, Amin Younes, Kevin Volland, Matthias Ginter, Emre Can und Leonardo Bittencourt (von links) bejubeln das zwischenzeitliche 3:0. dpa

FUSSBALL

Serbiens U20 feiert
erstmals WM-Titel
Auckland. Die Fußball-Junio-
ren von Serbien haben sich in
Neuseeland erstmals den
Titel des U20-Weltmeisters
gesichert. Die Mannschaft
von Trainer Veljko Paunovic
gewann am Samstag das
WM-Finale in Auckland gegen
Brasilien mit 2:1 (1:1, 0:0)
nach Verlängerung. In der 118.
Minute schloss Nemanja
Maksimovic den entscheiden-
den Treffer zum historischen
Erfolg. Brasilien verpasste bei
seiner neunten Endspiel-Teil-
nahme in dieser Altersklasse
den sechsten Triumph und
konnte nach Titeln nicht mit
dem U20-Rekordweltmeister
Argentinien gleichziehen.

Problemlos in das Viertelfinale
DFB-Frauen feiert hochverdienten 4:1-Achtefinalerfolg bei Weltmeisterschaft gegen Schweden

Ottawa. Die deutschen Fußbal-
lerinnen sind ihrem Titeltraum
einen weiteren Schritt näher ge-
kommen und als erstes Team in
das WM-Viertelfinale in Kana-
da gestürmt. Die Mannschaft
von Bundestrainerin Silvia Neid
setzte sich am Samstag in Otta-
wa im Achtelfinale gegen Schwe-
den souverän und hochverdient
mit 4:1 (2:0) durch. Die überra-
gende Anja Mittag (24.) mit ih-
rem fünften Turniertor und Ce-
lia Sasic (36./Foulelfmeter) be-
seitigten bereits bis zur Pause
alle Zweifel am 18. Länderspiel-
Erfolg im 25. Duell mit den
Skandinavierinnen.

Vor 22 486 Zuschauern im
Lansdowne-Stadion stockte
auch Sasic (79.) im zweiten
Durchgang ihr Trefferkonto auf
fünf auf. Die eingewechselte Dz-
senifer Marozsan erzielte den
vierten Treffer (88.). Zwischen-
zeitlich hatte Linda Sembrant
für Schweden zum 1:3 getroffen
(82.). Das deutsche Team über-
nahm sofort die Initiative und
hatte 20 Sekunden nach dem
Anpfiff bereits die erste Groß-
chance. Doch die völlig frei vor
Schwedens Torfrau Hedvig Lin-

dahl aufgetauchte Alexandra
Popp schoss viel zu überhastet
über das Tor. Beim 1:0 stahl
Mittag sich den Ball im Mittel-
feld, ging auf und davon und
nahm nach einem Doppelpass

mit Sasic aus rund 18 Metern
Maß für ihr fünftes Turniertor:

Die Angreiferin war auch am
2:0 maßgeblich beteiligt, als sie
in den Strafraum eindrang und
von Amanda Ilestedt von den

Beinen geholt wurde. Den Straf-
stoß verwandelte Sasic sicher.
Die zur Halbzeit eingewechselte
Marozsan (71.) vergab eine wei-
tere Möglichkeit zum 3:0.
Gleichwohl konnte der achtma-

lige Europameister am Ende ju-
beln, auch weil im Kampf um ei-
nes der drei europäische Olym-
pia-Tickets für die Spiele in Bra-
silien 2016 ein direkter Konkur-
rent ausgeschaltet wurde.

WM-ACHTELFINALE

Deutschland - Schweden 4:1

Deutschland: Angerer - Mai-
er, Krahn, Bartusiak, Kemme
(77. Cramer), Goeßling, Leupolz
(46. Marozsan), Laudehr, Mittag,
Popp (89. Lotzen), Sasic.

Schweden: Lindahl - Berglund

(80. Hjohlmann), Ilestedt, Fi-

scher, Samuelsson (46. Nils-

son), Sembrant, Seger, Rubens-

son (67. Asllani), Sjögran, Jakobs-

son, Schelin.

Zuschauer: 22486.

Tore: 1:0 Mittag (24.), 2.0 Sai-

sic (36., Foulelfmeter), 3:0 Sasic

(79.), 3:1 Sembrant (82.), 4:1 Ma-

rozsan (88.).

STENOGRAMM

2:0-Toschützin Celia Sasic (rechts) setzt sich hier im Zweikampf durch. dpa

Copa-Ende
für Neymar

Vier Spiele Sperre

Santiago de Chile. Wegen seiner
Provokation nach dem Spiel ge-
gen Kolumbien hat der südame-
rikanische Fußballverband
(Conmebol) Brasiliens Top-
Stürmer Neymar für vier Spiele
gesperrt. Außerdem verhängte
der Disziplinarausschuss eine
Geldstrafe in Höhe von 10 000
US-Dollar (8800 Euro) gegen
den 23-Jährigen. Die Entschei-
dung kann noch angefochten
werden. Beim Vorrundenspiel
gegen Kolumbien hatte Neymar
nach dem Abpfiff den Ball mit
voller Wucht gegen Pablo Ar-
mero gedroschen und nach ei-
ner anschließenden Rangelei die
Rote Karte gesehen.

Brasiliens Neymar dpa



Bücken. Die Tradition des Bür-

ger- und Bauernschießens

im Kirchspiel Bücken war

ursprünglich ein wehrhaftes

Schießen der Bürger und Bau-

ern. Nach der Jahreszahl an

der Königskette konnte das

traditionelle Schießen bis in

das Jahr 1607 zurückverfolgt

werden.

„Aber vermutlich besteht sogar
ein Zusammenhang mit der
Verleihung der Fleckensrechte
im Jahr 1413“, so eine Infor-
mation der Archivgruppe um
Heinrich Meyer, Hans-Robert
Ostermeyer und Jochen Stühr-
mann aus dem Jahr 2010.

Seit dem Jahr 2000 findet das
gemeinsame Schießen der Bür-
ger- und Bauernschützen im
Abstand von fünf Jahren statt.

„Die festen Termine für das
Bürger- und Bauernschießen
haben sich bewährt und geben
den Vereinen im Kirchspiel
Bücken die nötige Planungs-
sicherheit“, schreibt Stefan
Meyer, Pressewart im Großen
Festausschuss. Vom 25. bis
zum 28. Juni werden in diesem
Jahr die zehn Ortschaften und
die Rotts des Kirchspiels Bü-
cken die vermutlich 602 Jahre
alte Tradition des Bürger- und

Bauernschießens wieder mit
Leben erfüllen. Selbst wenn
es zweifelsfrei belegbar erst
408 Jahre sind, ist es dennoch
etwas ganz Besonderes und
über die Grenzen des Fleckens
Bücken hinaus bekannt und
beliebt.

Die ersten Königswürden
wurden bereits am Freitag,
19. Juni, von 16 bis 17.30 Uhr
vergeben. Auf dem Schieß-

stand am Bückener Hestern
trafen sich die Anwärter für
den Kinder- und Jugendkönig.
Die Kinder schießen mit dem
Lichtpunktgewehr.

Am Donnerstag, 25. Juni,
treffen sich die Bürger- und
Bauernschützen gemeinsam
auf dem alten Marktplatz. Die
Schützen marschieren nach
der Begrüßung durch die
Hauptleute Ehler Meyer und

Wilhelm Schröder zum Fest-
platz im Bückener Hestern
und halten dort einen Kom-
mers ab. An diesem Abend
werden auch ehemalige Funk-
tionsträger verabschiedet. Der
Abend wird gegen 24 Uhr
vor der Stiftskirche mit einem
„Großen Zapfenstreich“ been-
det.
Am nächsten Morgen tref-
fen sich Bürger- und Bauern-
schützen zum Königsschießen.

Bürger- und
Bauernschießen
im Kirchspiel
Bücken

25. - 28. Juni 2015

ANZEIGENSPEZIAL

thies@thies-co.de
www.thies.de

THIES + CO. GmbH
Hoya, Bücker Straße 30/32
Verden, Marie-Curie-Str. 6
Bremen, Am Hohentorshafen 4
Verden, Gr. Hutberger Str. 1

in Verden Hönisch

Gut Schuss!

Raumausstatter
Jens Stuve
Marktstraße 30
27333 Bücken
Telefon (0 42 51) 34 71

!

!
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!

!

!

!

!

!

!

Mo.-Fr.: 9-12.30 und 14-18 Uhr - Mi. nachm. geschlossen
Sa.: 9-12.00 Uhr und nach Vereinbarung

BBoddenbbellääge
Polsterei
Möbelstoffe
Wohnaccessoires
Geschenkartikel

!

!

!

!

!

Fensterdekorationen
Gardinenwäsche
Markisen
Sonnenschutz
Insektenschutz

!

!

!

!

!

Mo.-Fr.: 9-12.30 und 14-18 Uhr - Mi. nachm. geschlossen
Sa.: 9-12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Gut Schuss und viel Spaß!

Wir wünschen allen Schützen „Gut Schuss“!

Wir wünschen allen Schützen „Gut Schuss“

Ausführung sämtl. Erdarbeiten
Kläranlagen

Pflanzenkläranlagen
Teichbau

Pflasterarbeiten
Druckentwässerung

27333 WARPE 47 · Tel. (05022) 461

Bernd Hustedt

Ohlmeyer GmbH

Bahnhofstr. 9

27333 Bücken

Tel. 04251/93020

www.ohlmeyer.com

– Bäderstudio
… das Komplettbad aus einer Hand zum Festpreis

– Energiekonzepte
… sparsame und umweltfreundliche Heizsysteme

Die Warper

Einfach Geld einwerfen,

Gefäß in den Milchautomaten

unter den Zapfhahn stellen …

und los geht´s …
24/7
frische

Landmil
ch

Frische Landmilch rund um die Uhr

24 Stunden täglich

frische Landmilch

aus unserer Milchtankstelle

direkt am Hof!

hat immer für Sie geöffnet!
Milchtankstelle

Familie Haarberg
Warpe 18
27333 Warpe
Telefon 0 50 22-2 83



Festfolge
Donnerstag, 25. Juni 2015
19.30 Antreten der Bürger- und Bauernschützen

auf dem Marktplatz
ab 19.45 Ummarsch durch den Ort und anschließend

Kommers am Hestern
24.00 Großer Zapfenstreich auf dem Kirchenvorplatz

Freitag, 26. Juni 2015
8.00 Antreten der Rotts und Ortschaften
8.30 Antreten der Bürger- und Bauernschützen auf

dem Marktplatz, Ausmarsch vom Marktplatz
zum Königsschießen am Hestern

21.00 Zeltfete mit DJ-Team

Sonnabend, 27. Juni 2015
13.30 Festlicher Umzug vom Marktplatz zum Festplatz,

anschließend Kinderfest mit Überraschungen
und Spielen

19.00 Festessen im Zelt am Hestern,
anschließend Königsball und Tombola
mit Face to Face

Sonntag, 28. Juni 2015
14.00 Antreten der Bürger- und Bauernschützen und

der Gastvereine auf dem Marktplatz,
anschließend Ummarsch des Festzuges
durch den Ort

18.00 Matjes- und Pellkartoffelessen,
anschließend Festball mit Face to Face

„Nach den alten Regularien
darf am Königsschießen nur
teilnehmen, wer sich am Aus-
marsch beteiligt hat und eine
Haus- oder Hofstelle besitzt
oder in Vertretung für einen
Eigentümer schießt“, erklärt
Stefan Meyer. Bei den Bau-

ern wird der noch amtierende
König Cord Scherber aus Al-
tenbücken und für die Bürger-
schützen der noch amtierende
Bürgerkönig Udo Mahlstedt
das Schießen eröffnen.

Nach dem Anbringen der Kö-

Sönke, der Zauberer, zaubert
mit Bällen, Tüchern, Servietten,
Zeitungen sowie Mäusen, gern
zaubert er für Kinder und mit
Kindern.
Die Kinderzaubershow ist sehr
witzig, weil Sönke sich auch pri-
ma selbst auf den Arm nehmen
kann.
Die ganze Familie, auch
Mama und Papa, Oma und
Opa, Onkel und Tante wer-
den hier ihre Freude haben!
Der Louie ist ein Freund
vom Sönke. Wenn der Louie
Glück hat, nimmt der Sönke
ihn mit zu seinen Auftrit-
ten. Der Vater vom Louie
ist auch Zauberer. Der hat
sich nämlich in Luft aufge-
löst, als der Louie geboren
wurde. Deshalb ist der Louie
auch so oft mit dem Sönke
unterwegs.

Die Stimme vom Louie kommt
aus dem Bauch vom Sönke. Das
ist wohl auch der Grund, dass
Sönkes Bauch manchmal ein
bisschen dicker aussieht, als er
eigentlich sein soll.
Aber eins ist klar:
Wo Louie auch auftritt, haben ihn
irgendwie alle lieb ...

Spezialgast Sönke am
Samstagnachmittag beim

Kinderschützenfest

nigsscheiben steht der Abend
ganz im Zeichen der Jugend
und Junggebliebenen. Das „DJ
Team“ wird im Festzelt für gute
Stimmung sorgen.
Am Sonnabend findet auf dem
Festzelt ein großes Fest für die
Kinder mit Überraschungen
und Spielen statt. Die Kinder
feiern ihren König. Um 19 Uhr
findet dann das große Festes-
sen mit etwa 400 Gästen statt.
Immer wieder ein besonderes
Erlebnis, wenn Festwirt Die-
ter Hüneke und sein Team mit
Routine und Umsicht so viele
Menschen gleichzeitig versor-
gen, erinnert Stefan Meyer. Zur
Musik der Band „Face to Face“

werden die neuen Königspaare
den Festball mit dem traditio-
nellen Ehrentanz eröffnen.

Am großen Ummarsch durch
den festlich geschmückten
Marktflecken am Sonntag 28.
Juni, werden mehr als 500 Teil-
nehmer und ein halbes Dut-
zend Musikgruppen teilneh-
men. Auf dem Festplatz wird
dann wieder das gemeinsame
Matjes- und Pellkartoffelessen
stattfinden.
Beim abschließenden Ball-
abend mit der Tanzband „Face
to Face“, wird dieses besondere
Fest ausklingen.

Horst Achtermann
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DIE HARKE
am Sonntag

Hier beachtet man Ihre

ANZEIGEN

■

• Heizung
• Sanitär

• Elektro
• Wärmepumpen

• Solar- und
PV-Anlagen

Helzendorf 27 · 27333 Warpe · Telefon (04253) 1678
Fax (04253) 91003 · UlrichFricke-Haus-und-Technik@t-online.de

Mail: siemers-haustechnik@ewe.net
www.siemers-haustechnik.de

landw. Dienstleistungen  Güterkraftverkehr
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Wir sind Ihre E-Werkstatt
Spitzenleistungen komplett aus einer Hand und in Ihrer Nähe!

Automatisierung GmbH

Hoyaer Straße 8 • 27333 Bücken • Tel. 04251 / 67 13 42

www.drescher-automatisierung.de

Gut Schuss!

Wir wünschen allen einen
„Gut Schuss“

27333 Warpe-Nordholz Nr. 2
Telefon (05022) 6 21

info@landhaus-huenecke.de
www.landhaus-huenecke.de

Ihr
Festwirt beim
Bürger- und

Bauern-
schießen!

25. – 28. 6. 2015

Perdita Köster · Grönlandstr. 5 · Bücken · Tel. 04251- 404 5335 · www.kosmetik-buecken.de

Neu in Bücken

Hautprobleme?
Lust auf schöne (haarlose) Beine?

Vereinbaren Sie gleich Ihren
Wunschtermin,

gern auch abends!
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Fenster – Haustüren – Innentüren – Bodenbeläge

Hoya · Lange Str. 16
www.pm-bauelemente.de Tel. (04251) 983310

Jetzt Sparpaket
für Fenster sichern!

Fenster & Türen
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Immobilien-Angebote

Baugrundstücke

Land- und Forstwirtschaft

Immobilien-Gesuche

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Garagen

Mietgesuche 2-Zimmer-Wohnung

Immobilien

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Faszinierend, was Sie jetzt
an Kräften freisetzen! Andere
sind momentan eher lustlos,
Sie dagegen sind geradezu
das blühende Leben.

Krebs 22.6. - 22.7.
Behalten Sie Ihre Einnahmen
und das, was vom Konto ab-
gebucht wird, gut im Auge.

Spontankäufe sollten jetzt
lieber vermieden werden.

Löwe 23.7. - 23.8.
Es bieten sich verlockende
Möglichkeiten. Verlieren Sie
nicht die Übersicht und wä-
gen Sie zuerst sorgfältig je-
des Für und Wider ab.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Ihnen gibt ein erfreulicher As-
pekt die Chance, anstehende
Probleme finanzieller oder
beruflicher Art auf geschickte
Weise zu lösen.

Waage 24.9. - 23.10.
Lassen Sie sich nun nicht
zu Experimenten verführen.
Bleiben Sie standhaft und
sagen Sie, wenn erforderlich,
ein deutliches Nein.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Schlagen Sie Ratschläge,
die man Ihnen gibt, nicht ein-
fach in den Wind. Es könnte
durchaus ein Tipp darunter
sein, der Ihnen hilft.

Schütze 23.11. - 21.12.
Sie sollten sich selbst mit kri-
tischer Distanz gegenüber-
stehen und nicht ohne wirk-
lich gründliche Überlegung
endgültig entscheiden.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Stellen Sie sich wegen klei-
ner Patzer nicht gleich selbst
an den Pranger. Die Kollegen
vertrauen Ihnen und suchen
weiter Ihren Rat.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Eine Angelegenheit bleibt
immer noch in der Schwebe
und erfordert Ihre ganze Ge-
duld. Sie stellen fest, dass
sich der Einsatz lohnt.

Fische 20.2. - 20.3.
Selbst wenn Sie jetzt die
Wende zum Positiven noch
nicht erkennen können, wird
sie stattfinden. Bis dahin:
Nicht den Mut verlieren!

Widder 21.3. - 20.4.
Setzen Sie diese Woche ver-
stärkt Ihre charmante Seite
ein. Kaum jemand wird Ihnen
einen Wunsch abschlagen
können. Hilfe ist Ihnen sicher.

Stier 21.4. - 20.5.
Sie sind im Moment sehr
empfindlich. Worte, die gar
nicht so gemeint sind, könn-
ten von Ihnen eventuell als
verletzend empfunden wer-
den.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Das
Jahres-

abonnement
für nur
16,-€

LandLanderleben

Eystrup: 4 Zim-Whg., ca. 100 m²,
Stellpl.+ Garten, WM 950,-E +
3 MMK ab 1.7.15.
% (01 51) 12 57 48 10

Spektakuläre
Erfolge gegen
Bauchspeck:
„2 Kleidergrößen in
nur 12 Wochen“
Die Kraftttf von Zitrusfrüchten &
Co. (Alsiroyal® Figura Fatburner
Kapseln aus dem Reformhaus)
lassen ganz gezielt die Fett-
depots an Bauch und Hüftttf en
schmelzen und damit an den
Stellen, die eine „normale“ Diät
häufig nicht erreicht. Messen
Sie selbst und lassen Sie sich
vom Ergebnis überraschen.
Die nach strengen Richtlinien
(randomisiertttr , placebokontrol-
liertttr , doppelblind) durchgeführtttr e
Studie mit Frauen und Männern
belegt eindrucksvoll den mess-
baren und sichtbaren Erfffr olg:
Wo wird abgenommen:
Taillenumfang - 5,2 cm
Hüftumfang - 5,2 cm
Was wird abgenommen:
Körperfffr ett -10%
Nähere Informationen erhalten
Sie in Ihrem Reformhaus.14

96
0-
96
_0
01

Bauch-
speck
weg

2 Kleidergrößen
in nur 12 Wochen

Mit Pflanzen-
komplex aus
Zitrusfrüchten
und Guarana

Zur diätetischen Behandlung von Übergewicht
(BMI > 25) mit vermehrtem Bauchfett.

Alsiroyal® Figura
Fatburner

Jetzt
6 Wochen-Kur (3x 30 Kapseln)
zum Sonderpreis von 39,99 €

30 Kapseln
15,99 3

Ihr Vollwertprofi in: Nienburg, Georgstraße 19, Tel. (05021) 17500

Baugrundstück in Linsburg im
Neubaugebiet "Burg" von
privat zu verkaufen! 874 qm;
unverbauter Blick Richtung
Osten/Süden! KP: 34.000,-€

% (01 76) 55 14 99 23

Gepfl. EFH ab Bj. 1960 in
Holtorf/Erichshagen gesucht.
% (01 76) 84 69 08 30

Viel Wert für Ihr Geld!
Nienburg, Lehmwandlungs-

weg, 3-Zi.-Whg. im topsanier-
ten Haus zu verkaufen, KP

39.999 € VB, Verbrauchsenergieaus-
weis, BJ Haus 1970, BJ Ölheizung 1994,

Energieeffizienz nur 79 kWh/(m2a)

Rufen Sie an, wir vereinbaren
gern mit Ihnen einen
Besichtigungstermin!

Poppe Immobilien GmbH
Ihre Hausverwaltung • Vermietung • Verkauf
Tel. (0 50 24) 88 79-41 · Fax 88 79-42
www.poppe-immobilien.de

Warmsen: 3 Zi., DG, EBK, Bad,
HWR, gr. Blk., sep. Eing., Carp.,
ca 65 m², % (01 63) 141 32 54

Lemke: 3 ZKB, Abstellr., 90 m²,
EG, Terr., sep. Eingang, kl. Gar-
ten, Carp., KM 390,- E + NK
% (0 50 21) 1 41 11

Stolzenau: 4-Zim.-Wohnung, ca.
160 m², im 1. Stock + Studio,
große zentrale Stadtwohnung,
renoviert, frei, KM 565,- € + NK
+ MK, % (0 57 61) 90 05 85

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Autohaus Schulze GmbH
Nienburg ist als autorisier-
ter SKODA-Vertragshändler
rechtzeitig zur offiziellen
Vorstellung des neuen Flagg-
schiffes der Flotte, des SKODA
Superb, nach den neuesten CI-
Richtlinien des Herstellers mit
erheblichem Aufwand moder-
nisiert worden. Die Eröffnung
fand am vergangenen Sams-
tag, dem 13. Juni, statt. Das
Team um Paul Schulze, Be-
triebsleiter Ercan Horoz und
Verkaufsberater Florian Mora-
wietz – hier mit interessierten
Besuchern – freute sich über
den großen Zuspruch und die

Anerkennung der zahlreichen
Gäste für das neue Spitzen-
modell wie auch die hochmo-
derne Außendarstellung des
Nienburger Betriebsgebäu-
des. Wenngleich der eine oder
andere Besucher schon gerne
einen der beiden top ausge-
statteten Superb Probe ge-
fahren wäre, schmunzelt Flo-
rian Morawietz, so müsse man
doch leider eine solche vorab
reservieren.
In puncto Qualität und Ser-
vice werde man auch wei-
terhin die hohen Ansprüche
der Kunden erfüllen, versi-
cherte Paul Schulze.

Helmut Hockemeyer wurde
am 8. Juni in den Ruhestand
verabschiedet. Nach 39 Jah-
ren in der Buchhaltung der
Firmengruppe Hotze wurde
Helmut Hockemeyer am ver-
gangenen Montag, 8. Juni,
von der Geschäftsleitung und
den verantwortlichen Mit-
arbeitern der Firmengruppe
Hotze aus Leese in den wohl-
verdienten Ruhestand verab-
schiedet. In einem feierlichen
Rahmen überreichte ihm der
Geschäftsführer der Firmen-
gruppe Hotze, Karl-Michael
Hotze, ein Abschiedsgeschenk
und bedankte sich für 39 Jah-
re aktive Mitarbeit in der Fir-
ma. Seit den Anfängen der
Firma als Baustoffhandel in
den 70er Jahren war Herr Ho-
ckemeyer als Buchhalter und
später als Leiter der Buchhal-
tung der Firmengruppe Hotze
tätig. Laut Aussage der Ge-

schäftsleitung hat Helmut
Hockemeyer an der Expansion
der Firma maßgeblich mitge-
wirkt und war als Mitarbeiter
immer eine große Stütze. Die
Förderung und Ausbildung
junger Menschen war ihm
über die vergangenen Jah-
re stets wichtig und wurde
von ihm maßgeblich beglei-
tet. Seine Nachfolge trat Lars
Sieling (auf dem Foto rechts
außen) an. „Die gute Zusam-
menarbeit und hervorragende
Stimmung zwischen allen Mit-
arbeitern und der Geschäfts-
führung ist ein Grund für viele
gute und langjährige Mitar-
beiter, zu denen auch Helmut
Hockemeyer gehört“, so Seni-
orchef Karl Hotze.
Die Geschäftsleitung wünsch-
te ihm viel Glück und Gesund-
heit und einen aktiven und
dennoch beschaulichen Ruhe-
stand.

Bild v. l. n r.: Karl-Michael Hotze, Jan-Michel Hotze, Bernd Loh-
stroh, Karl Hotze, Helmut Hockemeyer, Sabine Rodenbeck,
Heinz-Dieter Kleinelsen, Manfred Pickel, Karl-Heinz Nordhorn
und Lars Sieling.

Autohaus Schulze nach Modernisierung
wiedereröffnet

39 Jahre bei der Firmengruppe Hotze
in Leese!

Nienburg-Holtorf: 3 ZKB,
67 m², 1. OG, EBK, Keller,
Stellplatz, Gartennutzung,
KM 315,00 € + NK + MK,
zum 01.09.15
% (0 50 21) 92 64 05

Nbg., : 2 Zi.-Whg., 70 m², Balkon,
Stadt-/Bahnhofsnähe, Garage,
400,- € WM, % (0 50 21) 6 26 78

Nbg./Innenstadt: neu renovierte
2½ ZKB, ca, 70 m², Parterre,
370,- € KM + NK + MK,
% (0 50 21) 6 24 08 ab 15 Uhr

Rehburg: 2 ZKB, PKW-Einstellpl.,
49 m², KM 280,- E + NK + MS,
zum 01.10.15, % (0 50 37) 4 65
oder % (01 70) 8 37 99 02

Herrchen sucht für uns - Rentner
u. Labradorhündin - EG-Whg.,
ca. 85 m², Garten u. Werkraum,
gerne ländlich.
% (0 42 57) 9 84 07 87 (AB)

Lichtenhorst: 3 ZKB, 78 m² im
2-Fam.-Haus, Stellpl., KM 350 E

+ 180 E NK, % (05 11) 611 318

Nbg./Lehmwandlung: 3½ Zi.,
2. OG, 84 m², Fahrstuhl, EBK
neu, gr. Balkon, Bad, Dusche,
G-WC, alle Räume m. Bodenflie-
sen, günstige NK, Süd-/Westsei-
te, 420,- € KM + NK + MK.
% (01 52) 36 21 42 70

Steyerberg: 3 ZKB, 61 m², 1. OG,
KM 340,- E + NK + MS,
% (05 11) 2 28 41 23

Uchte: 4 ZKB, EBK, ca. 150 m²,
Terr., Garage, Garten, ab 01.08.
frei, KM 600,- E + NK + Kaut.,
% (0 15 20) 2 06 92 73

Suche dringend kl. freist. EFH
mit ca. 600 - 800 m² Grdst.,
in Nienburg od. näherer Umge-
bung zu kaufen gesucht, gern
auch etwas älter und renov. bed.,
% (0 50 21) 1 85 11

Bad Rehburg: 3 ZKB, 62 m², 1.OG,
Blk., KM 320,-€ + NK,
% (01 71) 4 98 19 91

Uchte: Neubau 2 ZKB ab 1.8.2015
mit Einbauküche, 68m² im
1. OG, barrierefrei, Abstell-
raum, Balkon, Carport
% (0 57 63) 94 12 14

Nbg.: City-/bahnhofsnahe 4 ZKB,
80 m², EBK kann übernommen
werden, Laminat, 375,-E KM +
115,- € NK + 3 MM MK, zum
1.9.15. % (01 71) 1 47 23 53

Haus gesucht
von solventer, ruhiger Familie,
ohne Haustiere, zur Miete
oder zum Kauf in NI und
Umgebung
% (01 72) 1 63 74 09

Nienburg:; schicke 2 Zi.-whg., 2
ZKB, EBK, Balkon, ca. 50 m²,
360,- € KM, % (01 70) 5 35 23 86

3 ZKB, Studiozimmer, Dachter-
rasse, gehobene Ausstattung in
Nbg.-Altstadt, ca. 100m², KM
590 E, % (01 72) 7 07 07 94

Voigtei: schönes Bau-/Freizeit-
grundstück mit hohen Eichen u.
kleinem Wäldchen zu verkaufen.
(1750 m²). Auf dem Grst. befin-
det sich ein altes Flachhaus, VB
12000,-E . % (01 76) 64 38 01 87

Stolzenau, 3 ZKB, 85 qm,
im Zentrum,% (0173) 2 81 49 60

4 Zi.-Whg. in Steyerberg nähe
Schule u. Kindergarten, m.
Balk., sep. Eingang, 90 m², ab
1.8., gerne m. Hund, KM 330,- E.
% (0 57 64) 94 29 420

Volksfest mit über 600-jähriger Tradition

Sonntag, 28. Juni 2015, ab 15.30 Uhr

Kinderbelustigung
Viel Spaß wünscht Ihre Heimatzeitung DIE HARKE

Nienburger Pellkartoffelessen
am Freitag, 3. Juli !!

ScheibenschießenScheibenschießenScheibenschießenScheibenschießenScheibenschießenScheibenschießen
in Nienburgin Nienburgin Nienburgin Nienburgin Nienburgin Nienburg
26. Juni bis 3. Juli 2015

Sonntag, 28. Juni 2015, ab 15.30 UhrSonntag, 28. Juni 2015, ab 15.30 Uhr

Die Sparkasse Nienburg präsentiert:
16.00 Uhr im Festzelt:

Kinderliedermacher Volker Rosin
Jazz & Swing für Kinder zum Singen + Tanzen!

… mit Unterstützung der Volksbank Nienburg eG

Loccum: 5 ZKB, 142 m², Balkon,
Garten, Garage. 700 E WM
% (01 71) 8 32 90 02
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Automarkt

Mercedes

VW

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Krafträder

Kontakte

Ankäufe

Unterricht

Tiermarkt Verkauf

Ein Schutzschirm
für Kinder

www.tdh.de

Damit Kinder die Chance auf
eine bessere Zukunft erhalten.

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42
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Unfallinstand-

setzung

Lackierung

Leihwagen

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Kaufe alles vom Militär
% (0 42 38) 13 82

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Vollbusige Frauenrunde sucht Sex!
0151-72 11 33 59

Renault KADJAR
Premiere am 20.06. + 21.06.15

ab

18.490,– €*

• Manuelle Klimaanlage • Radio USB+Bluetooth® • Tempopilot •
Automatische Parkbremse • 16-Zoll-Stahlfelgen
Renault Kadjar ENERGY TCe 130: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 6,8; außerorts: 4,9; kombiniert: 5,6; CO2-Emissionen
kombiniert: 129 g/km. Renault Kadjar: Gesamtverbrauch (l/100 km):
kombiniert: 5,8 – 3,8; CO2-Emissionen kombiniert: 130 – 99 g/km
(Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

Autohaus Schlesner
Hannoversche Str. 85 • 31582 Nienburg
Telefon 05021-919090 • www.schlesner.de

*Unser Barpreis für einen Renault Kadjar Life ENERGY TCe 130.
Abbildung zeigt Renault Kadjar Bose Edition mit Sonderausstattung.
Preis zzgl. Überführungskosten

Wüstenfieber
Nienburg im

Sonnen
brillen

Wüsten
mäuseb

allett

Solaren
ergie &

Reisen

Kulinar
isches &

Musika
lisches

Sport u
nd Out

doorBücher
& Kuns

tausste
llung

Moden
schau

Jeweils
um 14 Uhr

:

Sonn
tag 21. Ju

ni 11-
18 Uhr

Samstag 20. Ju
ni 10-

18 Uhr

Suche ca. 50 m² Betonpflasterstei-
ne, 8-10 cm Dicke,
% (0 50 22) 2 22

Suche Wohnwagen, Wohnmobil,
Boot, bitte alles anbieten,
auch ohne TÜV und mit
Mängeln! 01623413322

Suche kostenloses Geschirr aus
Haushaltsauflösung, hole ab.
% (0 50 26) 90 25 81

Heu in HD-Bunde
zu verkaufen,
% (01 62) 6 61 57 30

Sammler kauft Möbel, Silberbest.,
Zinn, Radios, Nähm., Schmuck,
Bernstein, Puppen, mech. Uhren,
Pelze uvm. %(0571) 83 999 673

Yamaha XV 535 Virago, Bj. 95,
24.150 km, 25 kW, TÜV 04/16,
silvertale Auspuffanl., 1 800,- €

VB, % (01 76) 39 32 57 42

VW Golf, TÜV 10/15, noch ange-
meldet, Preis VB, weiteres auf
Anfrage unter: % (0 57 69) 10 35
od. (01 62) 6 54 37 08

Wohnwagen Tabbert 530,
sehr guter Zustand, weiteres auf
Anfrage unter: % (0 57 69) 10 35
od. (01 62) 6 54 37 08

B200 Autom., Benzin, Bj 2010,
steppenbraun met, TÜV neu,
abn. AHK, aktiv. Parkass.,
Wi-Reifen, 40.200 km, 14.800
€ VB % (01 70) 3 29 32 32

Transalp 600V, EZ 4/98, 117 Tkm,
50 PS, guter Zustand, techn. 1a,
999,- €, % (05021) 65270 ab 19h

Süßer Yorky-Rüde abzugeben
geimpft u.entwurmt, in liebe-
volle Hände % (0 57 61) 90 27 05

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Vermietungen

2-Zimmer-Wohnung

Lavelsloh-Vitaloh, 72 m²
2 ZKB, barrierefrei, Abstell-
raum, HWR, Balkon, Aufzug,
Carport, Erstbezug ab sofort
% (0 57 67) 94 22 33

Nbg. Heilige-Geist-Str., 2 ZKB,
Balkon, 48 m², 280,-E KM + NK
+ MS, an Berufstätigen oder Po-
lizeischüler, % (0 50 21) 91 56 78
oder (0 50 21) 91 66 00

Ferienhäuser

Dänemark, % (0 50 21) 21 20
www.nordseestrand.com

Sport im Verein.
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Geschäftsverbindungen

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

Pflaster- und Erdarbeitenn
Rollrasen & Bewässerungstechnik
. Baumfällung und Pflege
.Wurzelstockfräsen
. Rodungs- und Schredderarbeiten
Mobil 0173-6013684
www.bordenau-garten.de

Rapunzel‘s
Garten

GmbH

Weser-Glasreinigung
Ihr Spezialist für Winter­
gärten/Fensterreinigung

inkl. Rahmen

Tel. (05021) 8941778 u.
0173 6226314 Gutsc

heine

erhältli
ch!

Fassadenanstriche
m. Siliconharzfarbe o. Acrylputz,
qm ab 12,– €. Klinkerversiegelung

Wärmedämmputz. Kostenl. Angeb.
Fa. Kreh, Tel. (0 51 31) 5 62 37

Und das Beste: Im großen SSV ab dem
22. Juni sind unsere Gartenmöbel zu
sensationellen Sonderpreisen erhält-
lich!

Filialfinder und Onlineshop finden Sie un-

ter www.daenischesbettenlager.de.

DÄNISCHES BETTENLAGER - Qualität
sehr preiswert!

Mit den richtigen Gartenmöbeln fängt das

Sommervergnügen an. Die günstig-gute,

große Auswahl bietet DÄNISCHES BET-

TENLAGER.

Möbel aus klassischem Teakholz oder
Hartholz sind besonders haltbar, un-

empfindlich gegenüber Hitze, Frost und

Feuchtigkeit und durch ihren hohen Anteil

an Harzen und Ölen gut gegen Pilzbefall

und Schädlinge geschützt.

Möbel aus Aluminium sind rostfrei, pfle-

geleicht und witterungsbeständig. Das

leichte Metall ist ideal für besonders ele-

gante Designs.

DÄNISCHES BETTENLAGER bietet enorme Gartenmöbel-Vielfalt –
jetzt wieder mit attraktiven SSV-Rabatten!

Gartenmöbel für jeden Geschmack gibt's im SSV bei DÄNISCHES BETTENLAGER

Kunststoffmöbel sind pflegeleicht und

haben ein geringes Gewicht. Sie sind häu-

fig klappbar und damit sehr flexibel. Gar-

tenmöbel aus Kunststoff sind perfekt für

alle, die ihre Möbel regelmäßig umstellen

oder zwischendurch einlagern.

Gartenmöbel aus Polyrattan wirken edel

und hochwertig. Polyrattanmöbel sind

witterungsbeständig und pflegeleicht. Sie

können das ganze Jahr über unbedenklich

draußen stehen.

Granitmöbel sind die Schwergewichte im

Garten und auf dem Balkon. Sie sind dafür

aber buchstäblich für die Ewigkeit gebaut,

Granitmöbel sind extrem stabil und witte-

rungsbeständig.

Große Auswahl –
kleine Preise

Brandneu sind Gartenmöbel aus Bio-
Composite©, einem Verbundmaterial

aus Holz und speziellen Kunststoffen. Sie

vermitteln einen täuschend echten Holz-

eindruck, sind dabei aber so haltbar und

pflegeleicht wie Kunststoffmöbel.

DÄNISCHES BETTENLAGER bietet in über

900 Filialen bundesweit eine riesige Aus-

wahl an Gartenmöbeln aller Art – und die

freundlichen und kompetenten Fachbera-

ter finden auch für Sie die Gartenmöbel,

die am besten zu Ihnen passen. Eine Filiale

von DÄNISCHES BETTENLAGER ist garan-

tiert auch in Ihrer Nähe.

Dänisches Bettenlager GmbH & Co. KG
Stadtweg 2, D-24976 Handewitt

Wie hätten Sie’s denn gern?

PPPRRR---AAAnnnzzzeeeiiigggeee

Klavierpädagogin hat noch Plätze
frei! % (0 57 61) 9 08 46 87

S t e u e r k a n z l e i

RAVENSTEIN
Für einen Mandanten

suchen wir zum 31.12.2015 oder früher eine/n

Unternehmensnachfolger/in

Es handelt sich um einen Handwerksbetrieb im Bereich Zaun-
und Garten- und Landschaftsbau. Zurzeit sind drei Mitarbeiter

beschäftigt. Anfragen leiten wir umgehend weiter.

Steuerkanzlei Ravenstein
Kirchstraße 4 • 31619 Binnen • Telefon (05023) 98120

info@ravenstein-stb.de • www.ravenstein-stb.de

Übernehme Gartenarbeit, Hecke
schneiden und Zäune streichen,
% (0 50 21) 8 60 19 74

Die Schiedsrichter des TuS Dra-
kenburg, sowie Schiedsrich-
terobmann Werner Kathmann
und 1. Vorsitzender des TuS
Drakenburg Holger Salomon
freuten sich über neue Schieds-
richterjacken der Volksbank
Nienburg für die schwarze

Zunft. Ein herzliches Danke-
schön geht an die Volksbank
Nienburg, vertreten durch Da-
niel Fricke, der die Jacken über-
gab. Zu den Schiedsrichtern ge-
hören Andreas Hünecke (fehlt
auf Bild), Angelo Dreier und
Liane Lindenberg.

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Volksbank Nienburg sponsert
neue Trainingsjacken

Nach einer furiosen Saison, die
für die 1. Altliga-Mannschaft
des FC Nienburg mit einem sen-
sationellen wie auch unerwar-
teten zweiten Tabellenplatz in
der Kreisliga Süd endete, er-
hielten die Mannen um Spieler-

trainer Michael Hoheisel zum
Abschluss der Saison noch ei-
nen neuen Satz Trainingsanzü-
ge von der Firma Fielmann
Nienburg. Die 1. Altliga-Mann-
schaft bedankt sich dafür recht
herzlich beim Sponsor.

Neue Trainingsanzüge nach starker Saison

Was wären wir ohne unsere Familie,
ohne unsere Freunde und Nachbarn?
Ohne EUCH wäre unsere Hochzeit nicht das gewesen,
zu der IHR sie gemacht habt.
… wunderschön und unvergesslich …

Dankeschön für die vielen
liebevollen Glückwünsche und
Geschenke!

Kristin und Christian Rodloff

Wagenfeld, im Mai 2015

Kristin und Christian Rodloff

* 50 Jahre *

Renate & Heinz

Welcome Home, Ahoi und “Alles Gute” zur

Goldenen Hochzeit wünschen Euch von Herzen..

Andrè & Alex, Renè & David - Michael & Anja

Der grüne Daumen bietet an:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baumfällar-
beiten, Wurzel roden/fräsen. Rasen aufberei-
ten, lüften, Neueinsaat, düngen, mähen (gr. u.
kl. Flächen), Kanten setzen, Pflasterarbeiten,
Neugestaltung von Garten und Außenanlagen.

Alles mit Entsorgung. Hausmeisterservice.
Telefon (0 57 65) 9 42 66 25

Verschiedenes

Suche Hilfe im Garten, 1 x pro
Woche % (0 50 21) 1 53 76

Yamaha-Nova Roller, weiß-rot,
brandneu, vollgetankt, fahrbe-
reit und versichert, 800,- E,
% (0 50 25) 94 248

10 Drehsteifen; 100er Ständer-
werk f. Trockenbau, 2,60m L,
UW und CW Profile, 3-tlg. Alu-
leiter von Hailo, 10 m, 2 Rollen
Dampfsperre f. Dach, Preise VB,
% (01 71) 5 44 32 26

Neuw. Gefrierschrank, 85 l preis-
günstig abzug. % (0 57 67) 2 96

Holzlocken f. hölzerne Pforten
% (0 42 74) 96 38 41

Gutschein Tanzschule Beuss Nbg.
im Wert von 198,- € für 170,- €

zu verkaufen. % (0178) 2891387

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

SPIELWAREN & ZÜGE IM

Fr.-L.-Jahn-Straße 8 · Nienburg · www.eisenbahneck.de

auf Sandspielzeug

10 %

Gut erh. Damenbekleidung,
Gr. 46/48 zu verkaufen,
Preis VB, % (0 50 22) 16 14

PAIDI Kinder-Etagenbett
Modell Varietta, Buche massiv,
LF 90x200 cm, Kletterbaum
mit Seil (Höhe 219 cm),
2 Federlattenroste Comfort,
2 Klima-Matratzen (90x200),
2 Bettkästen Varietta (Buche
massiv), Hängeregal Varietta
(84,5 x 15 x 20 cm), Top-
Zustand, selten gebraucht.
VB 849 Euro.
% (0 50 32) 40 17

Engl. Massivholzsekretär
Mahagoni1,50x0,75x075,3
Schubladen,Abholpreis € 350
% (0 57 64) 94 23 73
m.a.preuss@t-online.de

Dressursattel Euroriding Diamant,
gebraucht, WK 17,5
600,- € % (01 71) 4 55 03 78

Suche Schallplatten Rock-Beat-
Blues, % (01 72) 4 19 71 24

Verkäufe

Wir sind eine moderne, expandierende
Steuerberatungssozietät mit rund 18 Mitarbeitern.
Wir betreuen überwiegend mittelständische
Mandanten und suchen zur Verstärkung unseres
Teams zum 17. August 2015.

Reinigungskraft
für 3-4 Std./14-tägig auf
450,-€ Basis
für Privathaushalt in Marklohe
gesucht. % (0 50 21) 54 24

Kraftfahrer/in
Kl. CE

in Schüttguttransporte
zur Aushilfe gesucht.

Hoppe Transporte
Nienburg

Telefon (0172) 5173104

Mitarbeiter für Pferdestall u.
Gartenarbeiten gesucht
Stundenweise n. Vereinbarung.
Minijob.
% (0 50 21) 1 23 33

Friseur/-in
Teilzeit gesucht

Anja’s Haarstudio
Rehburg · Tel. (0172) 4188276

Tierlieber Haushalt su. Haushalts-
hilfe 1-2x wöchtl. 1-2 Std., evtl.
auch Mithilfe im Garten, Raum
Raddestorf, % (01 70) 3 87 17 26

Rentner sucht Putzfrau, alle 14
Tage für 2-3 Stunden in Uchte,
% (01 52) 29 67 49 61

Suche für unser Tankstellen-Team
in Meinkingsburg

flexible Kassiererin
auf 450-€-Basis/auf Steuerkarte.
Teilzeit. Gerne auch Erfahrene.

Tel. (01 72) 5 44 39 99

Suche Jahrespraktikant (FOT11)
Mobil (0174) 4005437

Verkäufer/in
gesucht

Hofladen Mo. bis So. 8 – 18 Uhr
Erdbeercafé Sa. und So. 11.30 – 18 Uhr

Bötheler Straße 2
31592 Stolzenau
Direkt an der B 441
Telefon (0 57 61) 27 31
www.hof-graue.de

zu sofort für unseren Hofladen
auf 450-€-Basis

Haushaltshilfe gesucht in Lich-
tenhorst, nach Absprache, auf
450,- E Basis, Privathaushalt m.
4 Hunden, % (0 51 65) 2 91 43 35

Dentallabor Oldenburger GmbH
in Nienburg sucht

Zahntechniker/innen
zur Verstärkung unseres Teams

mit Schwerpunkt Kst.-Abt.
in Vollzeit mit Erfahrung sowie

eine/n Auszubildende/n zur/zum

Zahntechniker/in
zum 1. August 2015.

 (05021) 65848
oder per E-Mail:

mp@dentallabor-oldenburger.de

Raumpfleger/in ab 01.07. in Nien-
burg-Langendamm gesucht.
Bew.-Tel. ab Mo. 9 bis 15 Uhr
% (0 51 31) 45 77 0

Steuerfachleute gesucht
zur Übernahme einer
Beratungsstelle. Anfragen
und Bewerbungen bitte an
% (0 50 23) 98 31 66

Smart e-bike (Pedelec)
mit iPhone 4 zum Navigieren
1 Jahr alt, 1.750,00 €

% (01 78) 6 08 91 42

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir

Restaurantfachfrau-/mann
zur Festanstellung oder Teilzeit.

Bedienung (auch ungelernt)
zur Festanstellung und Aushilfe.

Auszubildende/r zum/zur
Restaurantfachfrau/mann

zum 1. August 2015.

Restaurant & Hotel Zur Post
31592 Stolzenau · Telefon (0 57 61) 8 92
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Stellenangebote

Deutsches Rotes Kreuz
Die Rettungsdienst im Landkreis Nienburg gGmbH betreeeibt vier
Rettungswachen im Landkreis Nienburg. Zum Einsatz in der Notfall-
rettung und im Krankentransport suchen wir zum nächstmöööglichen
Zeitpunkt mehrere

Rettungssanitäter/Rettungsassistent (mmm/w)
in Vollzeit/Teilzeit

Ihr Profil:
• Führerschein Klasse C1 (oder 3)
• gesundheitliche Eignung
• Identifikation mit den Grundsätzen des Roten Kreuzes
• Fachliche und soziale Kompetenz, Einsatzbereitschaft, Flexxxibilität,

Teamfähigkeit und Engagement
• Bereitschaft zum Arbeiten im Schichtdienst
• Wohnsitz in der näheren Umgebung

Es erwartet Sie:
• eine abwechslungsreiche Tätigkeit
• die Möglichkeit zur Fort- und Weiterbildung
• ein leistungsfähiges und motiviertes Team
• ein modernes Qualitätsmanagement System
• leistungsgerechte Vergütung inkl.

WWWiiirrr bbbiiitttttteeennn uuummm eeeiiinnneee aaauuussssssaaagggeeekkkrrräääffftttiiigggeeennn BBBeeewwweeerrrbbbuuunnnggg, gggeeerrrnnneee aaauuuccchhhh per E-
Mail. Nach Einsicht aller Bewerbungsunterlagen melden wir uns bei
Ihnen.

Rettungsdienst im Landkreis Nienburg gGmbH
Herrn Marcus Stövesand
Moltkestraße 30, 31582 Nienburg
Tel. (05021) 906-264, E-Mail: bewerbung@drk-nienburg.de

•
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Primus Personaldienstleistungen GmbH

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

Für unseren Kunden im Raum Sulingen suchen wir zum 01.07.2015 eine/n

Tischler (m/w) für den Fenster- und Türenbau
Tischlerhelfer (m/w) für die Montage

Ihre Aufgaben:
• Herstellung von Fenster- und Türelementen bzw. Montage von Elementen
• Profilzuschnitte, verglasen, einziehen von Dichtungen
• Arbeiten nach Zeichnungen und Vorgaben
• Montage von Fenstern und Türen sowie allgemeine Tischlerarbeiten bzw.

Tischlerhelfertätigkeiten

Ihr Profil:
• erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung zum Tischler (m/w) oder einem

artverwandten Beruf bzw. Erfahrungen als Tischlerhelfer (m/w)
• routiniert in der Herstellung bzw. Montage von Fenstern und Türen
• selbstständige Arbeitsweise, teamfähig, belastbar und flexibel
• Führerschein Klasse B + Pkw von Vorteil

Unser Angebot:
• Stundenlohn nach Vereinbarung • unbefristetes Arbeitsverhältnis
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld • … und vieles mehr!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf!
Nutzen Sie die Möglichkeit der Kurzbewerbung auf www.primus-personal.de

Gerrit Wille · Große Drakenburger Str. 7 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 91679-12
www.primus-personal.de · g.wille@primus-personal.de

Primus – der faire Partner an Ihrer Seite.

Deutsches Rotes Kreuz
Das Deutsche Rote Kreuz in Nienburg ist ein gemeinnütziger Dienst-
leistungsverband mit insgesamt vier Altenpflegeeinrichtungen im
Landkreis Nienburg sowie einer Sozialstation.

Für unser DRK-Altenzentrum in Nienburg mit 124 Senioren und Seni-
orinnen suchen zum schnellstmöglichen Zeitpunkt eine

Einrichtungsleitung (m/w)
Ihre Aufgaben umfassen unter anderem:
– Koordinierung und Kontrolle der die Einrichtung betreffenden

Betriebsabläufe, wie Verwaltung, Wirtschaft, Personalführung und
Vertretung der Einrichtung nach außen

– Sicherung der Belegung der Einrichtung durch zielgerichtete
Akquise

– Sicherung der Qualitätsanforderungen unseres Hauses

Ihr Profil:
– ein staatlich anerkannter Abschluss in einem Pflegeberuf oder in

einem sozialen Beruf sozialpflegerischer Ausrichtung und jeweils
eine betriebswirtschaftliche Zusatzqualifikation

o d e r
– ein staatlich anerkannter Abschluss in einem kaufmännischen

BBBeeerrruuufff ooodddeeerrr iiinnn eeeiiinnneeemmm BBBeeerrruuufff dddeeerrr öööffffffeeennntttllliiiccchhheeennn VVVeeerrrwwwaaallltttuuunnnggg mmmiiittt
Zusatzqualifikation „Heimleiterqualifikation im Sinne des § 2
Heimpersonalverordnung“ wäre wünschenswert

– Einsatzbereitschaft, Durchsetzungsvermögen, Sozialkompetenz
und Einfühlungsvermögen

– die Fähigkeit zur kooperativen und motivierenden Personal-
führung

– ein hohes Maß an Organisations- und Kommunikationsfähigkeit

Die Stelle ist ab sofort zu besetzen und erfolgt im Rahmen eines
unbefristeten Anstellungsverhältnisses. Neben einem sicheren
Arbeitsplatz mit viel Potenzial zur persönlichen Weiterentwicklung
erwartet Sie ein kompetentes und freundliches Team.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

DRK Nienburg gGmbH
z.H. Herrn Stövesand
Moltkestraße 30, 31582 Nienburg
E-Mail: bewerbung@drk-nienburg.de

Wir sind ein expandierendes Unternehmen,
bestehend aus 3 Teilbereichen: Malereibetrieb,
Autolackiererei und Glaserei. Unser leistungs­
fähiges Team mit derzeit 65 Mitarbeitern braucht
Verstärkung.

Für den Bereich der Pkw- und Lkw-Lackiererei
suchen wir

Leiter/in
der Pkw- und Lkw-Lackiererei
mit guten Kenntnissen im Bereich der Pkw­ und Lkw­Unfallinstandsetzung

Folgendes sollten Sie mitbringen:
– fundierte, theoretische und praktische Fachkenntnisse
– Erfahrung in der Mitarbeiterführung
– eine der Position entsprechende Einsatzbereitschaft

Fahrzeuglackierer/in
mit Gesellenbrief und ausreichend Erfahrung in der Spritzkabine.

Für den Bereich des Malerbetriebes:

Maler- und Lackierergeselle/in
mit Vorarbeitereignung.

In allen Bereichen handelt es sich um herausfordernde Positionen.
Es gilt, technische Abläufe zu analysieren, Mitarbeiter zu leiten und damit
Ergebnisse zu optimieren.

Weiterhin bieten wir zum 1. August 2015 drei Ausbildungsplätze
zum/zur Maler/in und Lackierer/in an.

Wir freuen uns über die Zuschrift eines jeden Bewerbers, dem es Spaß
macht, über Menschen und Technik nachzudenken, Abläufe zu unter­
suchen und bei deren Optimierung und Realisierung mitzuwirken.

M A L E R E IB E TR IEB · G LASERE I · A UTOLACK IERERE I

Stolzenauer Str. 4
31618 Liebenau

Fon (0 50 23) 98 07­0
Fax ­77

E­Mail: info@gm­meyer.de
www.gm­meyer.de

Über 125 Jahre…

Ein Unternehmen

bringt Farbe

in Ihr Leben!

Im Sande 4
31623 Drakenburg

Mobil: 0172/54377660033
Tel.: 05024/8775
Fax: 05024/887746
Mail: reimer-pflasterarbeiten@t-online.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort einen

Bauhelfer (m/w)
für Pflaster- und Tiefbauarbeiten.

Führerschein erforderlich. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Für die Autowäsche
suchen wir Verstärkung

für unser Team in Nienburg
Vollzeit/Teilzeit/Aushilfe

bei nettem und freundlichem Betriebsklima.

Bei Interesse rufen Sie uns an
Mr. Clean Autowaschcenter GmbH & Co. KG

Telefon (04442) 921858
oder per E-Mail an: buero@mrclean-autowaschcenter.de

Wir suchen

MITARBEITER
in Vollzeit

zur Absicherung von Gleisbaustellen:

Sicherungsaufsichtskräfte
Sicherungsposten
Wir bilden auch aus zum

Sicherungsposten.

Mindestalter 21 Jahre, FS Kl. B

Nur schriftliche Bewerbungen!

GSD SicherheitsDienst GmbH
Am Mußriedegraben 6

31582 Nienburg

Unser Nachtbereitschaftsteam sucht ab sofort

neue Kollegen (w/m)
auf Minijobbasis:

Sie sollten eine abgeschlossene Fachausbildung im

Gesundheits- oder Sozialwesen haben.

Es handelt sich um eine Nachtbereitschaft für ca. 3 bis 4 Nächte im Monat à 85,00 €.

An persönlichen Stärken sollten Sie Belastbarkeit, Flexibilität und Organisationsfähig-

keit mitbringen.

Schriftliche Bewerbungen, gern per E-Mail, mit Lebenslauf und Zeugnissen bitte an:

Eingliederungshilfen Sonnenburg GmbH, Neue Burg, z. Hd. Frau Kelleter,
Hinter den Höfen 10, 31582 Nienburg, d.kelleter@neue-burg.de

CUP & CINO Coffee House & Brasseria

Wir sind ein franchisegeführter Gastronomie- und Ausbil-

dungsbetrieb mit hochwertigen Produkten im Speise- und

Getränkesegment und suchen

Si ollt Spaß da habe Gäste d ch En nt d

Lange Straße 28-30 • 31582 Nienburg
(0 50 21) 91 69 96

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen

Bewerbungsunterlagen an:

CUP&CINO Coffee House

Sie sollten Spaß daran haben, Gäste durch Engagement und

Freundlichkeit zu begeistern, außerdem verfügen Sie über

Flexibilität und Kontaktfreudigkeit und sind sicher im Um-

gang mit Menschen.



zum 01.08.2015 Auszubildende zur/zum

Restaurantfachfrau/mann

Köchin/Koch

CUP & CINO Coffee House & Brasseria

Wir sind ein franchisegeführter Gastronomie- und Ausbil-

dungsbetrieb mit hochwertigen Produkten im Speise- und

Getränkesegment und suchen zu sofort zur Verstärkung

unseres Teams in Nienburg:

Servicekräfte
in Voll- sowie Teilzeit.

Sie sollten Spaß daran haben, Gäste durch Engagement und

Freundlichkeit zu begeistern, außerdem verfügen Sie über

Flexibilität und Kontaktfreudigkeit und sind sicher im Um-

gang mit Menschen. Idealerweise haben Sie bereits Kennt-

nisse in der Gastronomie gesammelt.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen

Bewerbungsunterlagen an:

CUP&CINO Coffee House

Lange Straße 28-30 • 31582 Nienburg
(0 50 21) 91 69 96

Koch/Köchin
(gerne auch Jungkoch/-köchin)

in Voll- sowie Teilzeit.



Wir suchen ab sofort

Kraftfahrer/in
Kl. CE, für den Nah- und Fernverkehr.

INTERNATIONALE SPEDITION e.K.

Wir suchen Verstärkung!
Für unseren Betrieb in Sulingen suchen
wir per sofort:

Schachtmaurer · Vorarbeiter
Maschinisten · Rohrleger
Straßenbauer
Auszubildende im Straßenbau · Auszubildende im Rohrleitungsbau

Wir bieten Ihnen einen vielseitigen und verantwortungsvollen Arbeitsplatz in unserem
mittelständischen Familienunternehmen.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie Ihre Bewerbungsunter­
lagen bitte an:
Witte Baugesellschaft mbH · z. Hd. Herrn Witte · Vorwerk 41 · 27232 Sulingen
Natürlich erreichen Sie uns auch telefonisch unter (0 42 71) 93 92­0
witte­vorwerk@t­online.de · www. witte­baugesellschaft.de

Meinkingsburg Nr. 1 · 31636 Linsburg · Tel. (05027) 766

Freundliche Servicekraft (m/w)
als Aushilfe, in Teilzeit oder Festeinstellung

gesucht.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams:

1 Anlagenmechaniker/in - Heizung/Sanitär
und

1 Fachkraft (m/w)
für Rohr-, Kanal- u. Industrieservice

Arbeitsort ist: 32469 Petershagen-Lahde, An der Wandlung 33

Bewerbung bitte an:
Firma Kowalke, Sandfurt 26, 32423 Minden
0der gerne per Mail an: info@umwelttechnik-kowalke.de

...aktuell

und informativ!




